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Mit einem feierlichen Festakt hat der Ort Illkofen die Einwei-
hung des Hauses der Vereine und das Feuerwehrgerätehaus 
gebührend gefeiert. Viele Ehrengäste aus Politik und Wirt-
schaft, die vielen helfenden Hände sowie Bürger und Verei-
ne aus Illkofen und den Nachbarorten, ließen es sich nicht 
nehmen, dem feierlichen Gottesdienst und dem Festakt bei-
zuwohnen. „Heute am letzten Sonntag im Mai dürfen wir 
unser Werk nach dem gemeinsamen Gottesdienst mit der 
Segnung vollenden. Das ist ein großer Tag in der Geschich-
te Illkofens“, freute sich dritter Bürgermeister Hans Thiel bei 
der Begrüßung zum Festakt. Dem Festakt war ein Kirchenzug 
vorausgegangen, bei dem nicht nur das ganze Dorf Illkofen 
auf den Beinen war, sondern auch die weiteren fünf Weh-
ren der Großgemeinde Barbing sowie sämtliche Vereine aus 
Illkofen, Friesheim, Altach, Auburg und Eltheim. In dem fei-
erlichen Gottesdienst, den Pfarrer Dr. Roland Batz zelebrier-
te und von einer Abordnung der Bayernkapelle Toni Schmid 
feierlich umrahmt wurde, betonte der Geistliche, dass es ihn 
besonders freue, dass er in Illkofen ein Freundschaftspro-
jekt, in dem es gelang Vertrauen und Verlässlichkeit zu le-
ben und damit der Tendenz der Vereinsamung entgegenzu-
wirken, mit dem Segen Gottes abschließen dürfe. „Über zig 
Stunden hinweg, haben viele Männer und zahlreiche Frau-
en Freundschaft, Vertrauen und Zuverlässigkeit zum Leuchten 
gebracht“, sagte Pfarrer Dr. Batz, der vor allem auch lobte, 
dass allein das Gebäude und die gesamte Anlage außeror-
dentlich gut gelungen sei und stellte die Gebäude sowie die 
Kreuze die künftig in den Gemeinschaftsräumen einen Platz 
fi nden werden, mit der feierlichen Weihe unter den Segen 
Gottes. Welch großartige Gemeinschaftsleistung sich hinter 
der Generalsanierung der alten Schule und dem neuen Feuer-
wehrgerätehaus verbirgt, wurde bei den Grußworten von drit-
tem Bürgermeister Hans Thiel überdeutlich.  Neben den Verei-
nen und unzähligen freiwilligen Helfern, galt sein besonderer 
Willkommensgruß Landrat Herbert Mirbeth, Bürgermeister Al-
bert Höchstetter sowie der Vizebürgermeisterin Elisabeth Re-
gensburger und den Kollegen des Gemeinderates. Auch den 
Vertretern der Landkreisfeuerwehr mit KBI Ludwig Haslbeck 
und KBM Simon Scheck sowie Christoph Heinzel, Geschäfts-
leiter der E.ON Bayern, Josef Geserer, Vorstand der Raiffei-
senbank Oberpfalz Süd, dem Planer Stefan Leyerer, dem Sta-
tiker Erwin Drexler und den Vertretern der Firmen die am Bau 
mitwirkten. „Die „neue“ alte Schule hat eine wichtige Funkti-
on für den Erhalt unserer intakten Dorfgemeinschaft erhalten“, 
fasste Thiel zusammen. „Fünf Vereine haben darin eine neue 
Heimat, eine gemeinsames Zentrum gefunden: Der Burschen-
verein, die Feuerwehr, der Fischerverein, der Krieger- und Re-
servistenverein sowie der Obst- und Gartenbauverein. Thiel 
betonte, dass die Beteiligten sehr wohl wissen, wie viel En-
gagement und Mühe jedes Einzelnen erforderlich gewesen 
sei. Sein größter Dank galt allen Verantwortlichen, den Hel-

fern und der ganzen Dorfgemeinschaft für diese enorme Leis-
tung. In seinen Dankesworten wurden auch nicht die zahlrei-
chen Sponsoren, wie die Gemeinde, Landrat Mirbeth, E.ON 
Bayern und die Raiffeisenbank Oberpfalz Süd sowie die Kö-
chinnen und Bäckerinnen vergessen. Bürgermeister Albert 
Höchstetter freute sich, dass man an diesem Tag einen Mei-
lenstein in der Geschichte des Dorfes Illkofen feiern durfte.

Das wichtigste, so stellte das Gemeindeoberhaupt heraus, 
sei vor allem, dass ein Treffpunkt für Jung und Alt entstan-
den sei und dies alle mit großer Dankbarkeit erfülle. Kreisb-
randinspektor Ludwig Haslbeck schloss sich den Grußworten 
an.  Stellvertretend für die Vereine, die im Haus der Vereine 
eine neue Heimat fanden, sagte Kommandant Anton Pfeiffer 
Dank. Nicht nur dem Geistlichen sowie dem Bürgermeister, 
den Gemeinderäten und der Verwaltung, vor allem auch drit-
tem Bürgermeister Hans Thiel, dem Sprecher des Arbeitskrei-
ses. „Er war unser Organisator und Motivator“ lobte Pfeiffer. 
Zu großem Dank sei man auch Bauleiter Helmut Griesbeck 
verpfl ichtet, der mit seinem unglaublichen Fachwissen und 
Kompetenz den Bau leitete. Für die beiden hielten die Verei-
ne Geschenke bereit, ebenso für Hilde Thiel, die in beispiel-
gebenderweise die Organisation des Mittagessens und der 
Kaffeepausen übernommen habe. „Es war immer reichlich 
zum Essen da“, erinnerte sich Pfeiffer. Sein Dank galt auch 
den freiwilligen Helfern, dass dieses Gemeinschaftswerk 
durchgezogen werden konnte. „Da muss man schon weit 
gehen, ehe man so etwas wieder fi ndet“, zeigte sich Pfeif-
fer stolz. Auch die vielen Gäste fanden diese Gemeinschafts-
leistung einen Applaus wert. Unter der musikalischen Beglei-
tung der Bayernkapelle Toni Schmid ging es zum gemütlichen 
Teil über. Dabei wurde nicht nur für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt, sondern der OGV hielt für die Kinder ein Spiel- 
und Bastelprogramm bereit. An riesigen Fototafeln konn-
ten sich die Besucher über die Entstehung und den Einsatz 
der vielen Helfer informieren und die Gebäude besichtigen.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Gottes Segen für eine neue Heimat - Haus der Vereine und Feuerwehrgerätehaus 
eingeweiht - Vorbildliche Leistung einer Dorfgemeinschaft
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Der täglich wechselnde Dienst der Apotheken beginnt früh 
um 8.00 Uhr und endet am nächsten Tag um 8.00 Uhr.
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Neue-Apotheke, Neutraubling
Regenbogen Apotheke, Obertraubling
St.-Michael-Apotheke, Köfering
Apotheke im Globus, Neutraubling
St.-Michael-Apotheke, Köfering
Engel-Apotheke, Barbing
St. Georgs-Apotheke, Obertraubling
Moritz Apotheke, Neutraubling
Schloß-Apotheke, Alteglofsheim
Neue-Apotheke
Regenbogen Apotheke
Adler Apotheke
Apotheke im Globus
St. Michael-Apotheke
Engel-Apotheke
St.-Georgs-Apotheke
Moritz-Apotheke
Schloß-Apotheke
Neue-Apotheke
Regenbogen-Apotheke
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Adler Apotheke
Apotheke im Globus
St. Michael-Apotheke
Engel-Apotheke
St.-Georgs-Apotheke
Moritz-Apotheke
Schloß-Apotheke
Neue-Apotheke
Regenbogen-Apotheke
Adler Apotheke

Hör- und Sprachtest für Kinder:
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“ Termin: 

07.07.2011. Beim Landratsamt Regensburg, Gesund-
heitsamt, Sedanstr. 1, besteht die Möglichkeit, hör- und 
sprachauffällige Kinder vorzustellen. Die Beratung wird 
von Frau Vogel, Lehrerin am Institut für Hörgeschädigte 
in Straubing, durchgeführt. Durch versch. Tests wird über-
prüft, ob das Kind richtig hört oder altersgemäß spricht. 
Bei Auffälligkeiten erhalten die Eltern Informationen über 
Behandlungsmöglichkeiten. Die Beratung ist kostenlos! Um 
eine tel. Anmeldung beim Gesundheitsamt wird gebeten,
Tel.: 0941/4009-883. 

Behindertenberatung
des Gesundheitsamtes:

Für Personen mit psychischen Behinderungen, chro-
nisch-organischen Erkrankungen, Körper-, Hör- und 
Sehbehinderungen, Sprachauffälligkeiten sowie geis-
tigen Behinderungen und deren Angehörige fi ndet 
im Rathaus Neutraubling jeweils Donnerstag von 
13.30 - 17.00 Uhr statt. Die Beratung ist vertraulich, 
sie steht jedermann offen und erfolgt kostenlos. Auf 
Wunsch können Hausbesuche durchgeführt werden.
Termine: 14.07.11, 11.08.11, 08.09.11, 13.10.11

Broschüren
Die Broschüren „Kirchplatz Barbing“ und „Friesheim 

– Dorferneuerung schafft Leben“ sind für je 2 Euro beim 

Bereitschaft/Notfall - Bauhof Gemeinde Barbing Telefon 0160 97862416

1 Meldeamt im Rathaus erhältlich.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes

Mittwoch 10 bis 12 Uhr, Freitag 14 bis 17 Uhr,
Samstag 9 bis 12 Uhr

Restmülltonne: 11.07., 25.07., 08.08., 22.08.

 Papiertonnen:
 Gemeinde Barbing 13.07., 11.08., 09.09., 11.10.
 für Sarching 04.07., 01.08., 29.08., 26.09.

 Umweltmobil:
Sa. 24.09., 09:00-13:00 Uhr, Tegernheim, Wertstoffhof
Sa. 22.10., 09:00-12:00 Uhr, Bach, Wertstoffhof
Mi.16.11., 10:30-11:30 Uhr, Mintraching, Wertstoffhof

 Altreifen: Do., 10.11.

! Das nächste Barbinger Informationsblatt erscheint
voraussichtlich um den 29.07. (Nr. 07/11)
Annahmeschluss Dienstag, 19.07. um 12 Uhr · Änderungen durch nicht vorhersehbare Umstände möglich.

Wichtige Informationen in und um Barbing
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Mietgesuch

Alleinerziehende Mutter mit 1 Kind sucht 3-Zi.-Whg.
in Barbing, ca. 400,- Euro KM.

TEL: (01 76) 62 65 63 26

Aus dem Standesamtregister
Juni 2011

Geburten
am 06.06. Korbinian, Gansmeier Silvia und Martin
Eltern, die der Veröffentlichung der Geburt ihres Kindes 
zustimmen, geben bitte unter der
Tel. 0 94 01 / 92 29 17 Bescheid.

Eheschließungen
am 10.06. Schleinkofer Silke und Michael Holger
am 10.06. Leonhardt Heike und Merkel Karsten
am 17.06. Gulo Polina und Gerlach Markus
am 17.06. Klotzsch Verena und Bindl Andreas

Sterbefälle
am 27.05. Schindler Heidemarie, Barbing

Stellenmarkt

Steuerfachwirt/in
Steuerfachangestellte/r

für die Bearbeitung von Steuererklärungen, Jahresab-
schlüssen sowie Finanz- und Lohnbuchhaltungen zum 
nächsten möglichen Zeitpunkt in Teilzeit gesucht. Datev-
Kenntnisse sind erwünscht.

Wir bieten ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld, 
leistungsgerechte Vergütung, regelmäßige Fortbildung 
und ein angenehmes Arbeitsklima.

Bewerbungen richten Sie bitte an
Anton Glashauser, Steuerberater
Oder-Neiße-Straße 1, 93073 Neutraubling

Einladung zum
„Tanz auf der Rinsen“

Ein besonderes musikalisches Schmankerl erwartet die 
Besucher am Samstag, 16. Juli 11 um 20.00 Uhr in 
Sarching. Für die Sarchinger und für viele Besucher aus der 
Umgebung ist die Stelle am neu errichteten Holzsteg am 
Naturdenkmal „Rinsen“ schon lange etwas Besonderes.
Hier kann man in lauschiger Atmosphäre mit Blick auf 
die Walhalla den springenden Fischen zusehen, dem 
Zwitschern der zahlreichen Vögel zuhören oder ein-
fach nur vor sich hinträumen. Jetzt haben sich die Ver-
antwortlichen entschlossen, bei einem niveauvollen 
Abend altbayerische Musik mit Tanz und Gesang und 
die wundervolle Stimmung an diesem Ort miteinander 
in Einklang zu bringen. „ Wir sind hocherfreut, namhaf-
te Gruppen wie z.B. die „Nachbarinnen“ aus Donaus-
tauf sowie die für ihre feine Volksmusik bekannten Max 
und Heidi Gänger begrüßen zu dürfen. Dem Heimat-
pfl eger und Schriftsteller Josef Fendl wird es sicher ge-
lingen, Natur und Kultur an der „Rinsen“ zusammen zu 
bringen“ sagt Ludwig Höchstetter, der den Abend mo-
deriert. Als besonderen Leckerbissen wird die „Münch-
ner Altstadt Musi“ zu hören sein. Sie wird mit ihrem 
enormen Repertoire an „Landlern, Zwiefachen, Schot-
tischen“  etc. zum Volkstanz und Tanz aufspielen. In 
vielen Münchner Wirtshäusern ist die „Münchner Alt-
stadt Musi“ eine gern gesehene Gruppe. Mit ihrer Freu-
de am Spielen und an der Musik werden sie die Besu-
cher begeistern. Natürlich wird bayerisches Bier und 
bayerische Brotzeit gereicht, um den Abend abzurun-
den. Für einen bestens vorbereiteten Platz sorgt Helmut 
Bischoff mit seinen Helfern. Sollte der Wettergott nicht 
mitspielen, fi ndet der Abend trotzdem statt und zwar in 
der Geser-Halle. Schalten Sie den Fernseher aus und 
feiern Sie mit uns einen besonderen Abend an einem 
wundervollen Platz.

Praxis für Podologie

Röhrl

www.podologie-röhrl.de

Auch speziell für Diabetiker

Montag-Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Mo. und Do. 13.00 - 18.00 Uhr

Wir sind umgezogen!

Informationen und Termine für Senioren
 Pfl egebeauftragter für Bayern: Der Pfl egebeauftragte 
am Bayerischen Sozialministerium ist Ministerialdiri-
gent Werner Zwick. Pfl egebedürftige und ihre Ange-
hörigen, aber auch Pfl egekräfte können sich mit ihren 
Anliegen aus dem Bereich der ambulanten oder stati-
onären Altenpfl ege an ihn wenden. Dabei ist Vertrau-
lichkeit gewährleistet. Kontakt: Bayerische Pfl egehot-
line, Tel. 0800-0114353. Außerdem kann man sich 
über die Homepage, www.pfl egebeauftragter.bayern.
de an den Pfl egebeauftragten wenden. Hier haben Sie 
die Möglichkeit Ihre Anliegen rund um die Uhr anzu-
bringen.
Notfallmappe: Jeder von uns kann plötzlich - durch 
Krankheit oder Unfall - auf Hilfe angewiesen sein. 
Mit der Notfallmappe des Landratsamts Regens-
burg wollen wir dazu beitragen, dass Sie selbst und 
Ihre Angehörigen auf einen solchen Notfall bes-
ser vorbereitet sind. Hier fi nden Sie wichtige Adres-
sen, Telefonnummern und Vordrucke für den Notfall.
Erneuern Sie regelmäßig die Einträge und bewahren 
Sie diese Mappe leicht erreichbar auf. Weisen Sie Ihre 
nächsten Angehörigen auf diese Mappe hin. Die Not-
fallmappe liegt im Rathaus für Sie bereit.

 Seniorenkino im Regina Kino
 Jeden 2. Mittwoch im Monat bietet das Regina 
Kino in Regensburg eine Vorstellung für Senioren an.
Unter dem Motto: „Filmcafe am Morgen“ wird 
ein ausgewählter Film gezeigt. Es gibt auch Kaf-
fee/Tee oder ein Glas Sekt und eine Breze/Ge-
bäck. Der Preis beträgt 6,50 Euro. Beginn ist 
ab 10.30 Uhr. Der Film beginnt um 11 Uhr.
Der nächste Termin ist Mittwoch, 13. Juli 2011. Der ge-
zeigte Film: LARRY CROWNE – Lerne, liebe, lebe! Mit 
den Hauptdarstellern Tom Hanks und Julia Roberts.
Unter dieser Rubrik erscheinen nun monatlich Termine, 
Informationen u. ä.  für Senioren. Ihre Termine, Anre-
gungen und Wünsche nimmt gerne Frau Sperl von der 
Gemeindeverwaltung entgegen. Tel. 09401/9229-10, 
Mail: sperl@barbing.de
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„Was könnte es Besseres geben, als mit den Schul-
kindern der Gemeinde Barbing den Auftakt des zwei-
ten Barbinger Brunnenfestes zu gestalten“, so Vize-
Bürgermeisterin Elisabeth Regensburger, die in der 
Gemeindebücherei Barbing nicht nur zahlreiche ta-
lentierte Schülerinnen und Schüler begrüßen durfte, 
sondern auch Lehrer, Eltern und Rektor Karl Appl. 

Denn dieses Kulturfest stehe im Zeichen von Barbin-
ger Künstlern, die Malen, Musizieren und auch Sch-
reiben, betonte Regensburger. Konrektorin Margare-
te Gatt-Bouchouareb freute sich dass jungen Autoren 
die Möglichkeit gegeben wurde, ihre schriftstelleri-
schen Leistungen vor Publikum zu zeigen. Von den 
Schülerinnen und Schülern wurde eine bunte Mi-
schung aus Sach-, Phantasie- und Erlebnisgeschichten 
vorgetragen. Viele der Werke sind auch in dem bald 
erscheinenden Werk „Kinder schreiben für Kinder“ 
des Landkreises Regensburg nachzulesen.  Mächtig 
stolz zeigten sich Lehrer und Eltern und nicht zuletzt 
die Kinder über die vorgetragenen Texte, die erstaun-
liche schriftstellerische Fähigkeiten zu Tage brachten. 

Erstaunliches künstlerisches Talent brachte auch die 
im Anschluss statt findende Bilderausstellung von Bar-
binger Künstlern im Rathaus Barbing zu Tage, die 
von Juliane und Johanna Brüll (Mutter und Tochter) 
auf Cello und Violine musikalisch umrahmt wurde. 
„Vor etwa 200 Jahren war es wohl an der Tages-

Auftakt des Brunnenfestes mit Vorlesereise der Schulkinder und Eröffnung 
einer Bilderausstellung - Rewag stiftet Kulturpreis - Bild für das Rathaus

Wochenende voller Höhepunkte - 
Auftritte der Superlative - Kirchplatz Barbing wurde zur Bühne

ordnung, dass hier in diesem Gebäude liebreizen-
de Musik erklungen sei“, so Bürgermeister Albert 
Höchstetter, der die Bilderausstellung eröffnete. Des-
halb sei es nicht nur führ ihn erfreulich, dass es an-
lässlich des Auftaktes des zweiten Barbinger Brun-
nenfestes gelungen sei, die Jüngsten in der Bücherei 
zu versammeln und im Obergeschoss des Rathauses 
eine Reihe von Malern sowie einem Holzbildhau-
er zu gewinnen, die hier ihre Werke ausstellen. Die 
Werke von Margina Goß, Silvia Jaschke-Fuxen, dem 
90-jährigen Gerhard Liß sowie dem Holzbildhauer 
Hans Bauer und Renate Fuchs mit der in Friesheim 
beheimateten Wörther-Kindermalgruppe ließen so 
manches Herz höher schlagen angesichts der viel-
fältigen künstlerischen Begabung. „Aufgrund seiner 
Geschichte sei das Rathaus Barbing geradezu prä-
destiniert dazu Kunstwerke zu beherbergen“, so Bür-
germeister Albert Höchstetter der sich freute, dass 
nun zu den zwei Bilderleihgaben und dem gemein-
deeigenen Bildnis des früheren Bürgermeisters Lud-
wig Raith, gemalt von Kunstmaler Erich Klimek, nun 
ein weiteres Bild in das Rathaus einziehen wird. 

Künstler Erich Klimek hat die Großgemeinde Barbing 
mit seinen Ortsteilen auf Leinwand  gebannt. 
„Alle Kunst und Kultur ist verbunden mit der Wirtschaft 
und diese spielt in Barbing eine große Rolle“ so Bür-
germeister Albert Höchstetter, der sich zudem freuen 
durfte von Ludwig Bergbauer, Leiter der Rewag-Unter-
nehmenskommunikation, einen Scheck in Höhe von 
2000 Euro in Empfang zu nehmen. „Schon im vergan-
genen Jahr hat uns der Energieversorger  geholfen, 
kulturelles Leben auf die Beine zu stellen“, lobte Bür-
germeister Albert Höchstetter. „Ein Bild sagt mehr als 
tausend Worte“, so Kunstmaler Erich Klimek, der die 
Intensionen und die Entstehung des Bildes Revue pas-
sieren ließ und vor allem lobende Worte für den künst-
lerischen Nachwuchs der Malgruppe fand, über den 
man sich in Barbing keinerlei Sorgen machen müsse. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

„Der liebe Gott muss ein Barbinger gewesen sein“ 
freute sich Bürgermeister Albert Höchstetter zur Er-
öffnung des zweiten Brunnenfestes in Barbing, das 
in diesem Jahr unter dem Motto stand „Bühne frei für 
Barbings Talente“.

Es war ein langes Wochenende voller Höhepunkte. 
Alle Bürger der Großgemeinde, ob jung oder alt  fei-
erten drei Tage lang ein gemeinsames Fest mit ei-
nem kunterbunten Programm, dabei standen Bar-
bings Bürger im Mittelpunkt – vor und vor allem auf 
der Bühne. Nach einem imposanten Auftakt mit Er-
öffnung einer Bilderausstellung wurde am Sams-
tag und Sonntag der Kirchplatz zur großen Bühne 
für Barbings Talente. Zur Freude von Bürgermeis-
ter Albert Höchstetter konnte er neben den hunder-
ten von Barbinger Bürgern auch Karl Beck, den 
kaufmännischen Leiter der Brauerei Bischofshof und 
Bundestagsabgeordneten Peter Aumer begrüßen. 

Von Bayerischer Musik mit „Ziach“, Schlager, Pop 
und Rock mit Gesang und Gitarre, „Rock’n’Roll“, 
Indi- und Punkrock war musikalisch eine so tolle 
Bandbreite vertreten, dass die Gäste auf dem Kirch-
platz sich über ein Fest der Superlative freuen konn-
ten.  „Fast wia im Paradies, bloss dass bei uns statt 
Milch und Honig a Bia aus dem Brunnen fließt“ freu-
te sich ein Barbinger über das gelungene Fest, denn 
natürlich hatte man anlässlich des Brunnenfestes wie-
der Bier aus dem Brunnen gezapft und den Backofen 

angeheizt. Am Samstag eröffneten die beiden Brü-
der Franz und Siegfried Gehringer auf ihren „Stei-
rischen“ den Programmteil zur großen Begeisterung 
der Gäste. Siegfried Gehringer führte zudem pro-
fessionell durch das Programm. Unter großem Ap-
plaus zeigten die beiden  Kindertanzgruppen des 
SV Sarching „No Limits“ und „Smarties“ ihr Können. 

Auch der Schulchor der Grundschule Barbing, un-
ter Leitung von Rektor Appl und musikalisch beglei-
tet von Edeltraud Appl, sorgte mit seinen Liedern und 
Witzen für ein besonders abwechslungsreiches Pro-
gramm. Ab dem frühen Abend bebte dann der Kirch-
platz als die „Roadrunners“ mit heißen Rock’n’Roll 
Rhythmen an die 50er erinnerten und den Besuchern 
auf dem inzwischen voll besetzten Kirchplatz mäch-
tig einheizten. Am Sonntag ließen es die Bayernka-
pelle Toni Schmid auf dem Kirchplatz krachen, ehe 
am frühen Nachmittag die Kinder des Kindergar-
tens mit einem Tanz um den Brunnen die Gäste be-
zaubernden. Passend zu ihrem Jahresthema zogen 
sie mit sieben verschiedenen Nationalflaggen win-
kend auf dem Kirchplatz ein und grüßten musika-
lisch in sieben verschiedenen Sprachen. Mit einem 
imposanten Auftritt begeisterte der Männerchor. 
Auch die Schüler der Musikschule zeigten ihr Kön-
nen und ernteten viel Applaus. Die Jugendgarde des 
SV Sarching fegte über die Bühne und schon stepp-
te wieder der Bär.  Der weitere Nachmittag gehörte 
dem Rock, Softrock und den Radiohits und auf dem 
Kirchplatz wurde es noch einmal richtig eng. Solis-
tin Magdalena Wein sowie das Trio Nicole Nowak, 
Philipp Handl und Stefan Grundner sorgten mit ih-
ren Darbietungen für wahre Begeisterungsstürme, 
wie auch Michael Lex und Kevin Kratsch. Die jun-
gen Nachwuchstalente rockten und sangen was das 
Zeug hielt. Auch für die Profis der Band „The Ratisbo-
nes“, war ihr hochkarätiger Auftritt quasi ein Heim-
spiel und die fünf Mannen rockten den inzwischen 
vollbesetzten Kirchplatz bis zum Zapfenstreich. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski
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EINDRÜCKE VOM BRUNNENFEST 2011
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DER ELEKTROMEISTER IN IHRER NÄHE

Schlosssteig 10 • 93092 Barbing/Sarching • Telefon 09403 3474 • Telefax 09403 7370
www.elektro-geserer.de • mail@elektro-geserer.de
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Herzliche Begrüßung für die Freunde 
aus der Gegend von Bordeaux - Herz-

lich Willkommen in Barbing
Mit lautstarkem Hupen kündigte der Bus bereits sei-
ne Ankunft in Barbing an und kaum waren die fran-
zösischen Freunde dem Reisebus entstiegen, mit dem 
sie die 1500 Kilometer lange Reise hinter sich ge-
bracht hatten, wurden sie auch schon aufs herzlichste 
umarmt und geherzt. Im Agenda-Raum hieß Bürger-
meister Albert Höchstetter im Namen der Gemeinde 
Barbing die Freunde aus Duras und deren Präsiden-
ten des Austausches, Lucian Basso herzlich willkom-
men und betonte in seinen Grußworten, dass er sich 
ganz besonders darüber freue, dass diese zur Freund-
schaft gewordene Begegnung seit 27 Jahren statt-
finde und der Austausch immer wieder gegenseiti-
ge unvergessliche Erlebnisse mit sich bringe sowie 
die deutsch-französische Freundschaft festige. Vor 
allem dankte Bürgermeister Höchstetter auch Hans-
Peter Landsmann und seinem Team, die für die fran-
zösischen Freunde wieder ein schönes Programm 
zusammengestellt haben sowie den Gastfamilien. 

Im Namen der Gemeinde Barbing überreichte Bürger-
meister Albert Höchstetter Gastgeschenke für die bei-
den Bürgermeister aus Duras und Baleyssagues mit 
den Bitte beiden auszurichten, dass die Sehnsucht bei-
de in Frankreich wieder einmal zu besuchen, ständig 
wachse. Marie-Pierre Gerl aus Barbing bewährte sich 
auch diesmal wieder als bestens gelaunte Dolmetsche-
rin. Hans-Peter Landsmann begrüßte die Gäste im Na-

men des Organisationsteams. Er freute sich, und hier 
sprach er für alle Freunde des Austausches, dass die 
lieben Gäste aus dem schönen Frankreich wieder so 
zahlreich den Weg nach Barbing gefunden haben. 
Landsmann betonte, dass alle möchten, dass sich die 
Gäste hier wohl fühlen und anlässlich des 27. Aus-
tausches habe man sich für ein abwechslungsreiches 
Programm, das allen in guter Erinnerung bleiben soll, 
wieder mächtig ins Zeug gelegt.  Der Höhepunkt des 
Austausches sei natürlich wieder das Stadlfest im Au-
burger-Stadl am Samstagabend. „Ich verspreche ihr 
werdet es nicht bereuen“, so Landsmann, der in die-
sem Rahmen auch an die Gemeinde Barbing mit Bür-
germeister Albert Höchstetter an der Spitze sowie an 
den TV Barbing und die Gastfamilien seinen größten 
Dank entrichtete. Ähnlich sah es auch Präsident Lucien 
Basso, dem Organisator auf französischer Seite, der 
sich aufs herzlichste für die Einladung bedankte und 
sich schon auf die bevorstehenden Tage freue.
Mächtig ins Zeug gelegt haben sich die Barbinger Or-
ganisatoren für ihre französischen Gäste aus der Ge-
gend um Bordeaux, damit ihnen auch zum 14. Mal 
einen unvergesslicher Aufenthalt in Barbing beschert 
wurde. Aber jeglicher Aufwand hatte sich gelohnt, 
nicht nur für die Gäste aus der Gegend um Duras 
und Baleyssagues, sondern auch für die Gastfamilien 
und die vielen Barbinger. Höhepunkte bildeten das 
Deutsch-Französische Stodlfest im Anwesen Aubur-
ger und das Freundschaftsspiel „Deutschland gegen 
Frankreich“.
Vier ereignisreiche Tage verbrachten die franzö-
sischen Freunde bei ihren Gastfamilien. Natür-
lich beherrschten nicht nur touristische Aktivitäten 
den Besuch, sondern vor allem die Pflege der tie-
fen Freundschaften, die sich nach 27 Jahren gebil-
det hatten. Die Brauerei Kuchlbauer, die Krones AG 
standen ebenso auf dem Ausflugsplan wie auch eine 
Donaurundfahrt und ein zünftiges „Regensburger Rit-
termahl“. Auch das schon traditionelle Picknick ließ 
man in diesem Jahr  natürlich nicht ausfallen. Den Hö-
hepunkt aber bildete der Deutsch-Französische Fest-
abend im Auburger-Stodl. Schon bei der Dekoration 
hatten fleissige Hände wieder ganze Arbeit geleistet. 

Neben den typischen blau-weißen Rauten tauch-
te immer wieder die Tricolore auf. Die ankom-
menden Gäste wurden von den französischen 
Freunden mit einem raffinierten Apéritif begrüßt. 
Für das leibliche Wohl hatten sich die Barbinger und 
die Duraquois mächtig ins Zeug gelegt. Unter großem 
Beifall stach Lucien Basson, Präsident der Austausch-
Organisation auf französischer Seite, das erste Bier-
fass seines Lebens an und kurz darauf hieß es auch 
schon „Ozapft is“. Für den musikalischen Schwung 
sorgten die Bierfuizl-Musi. Nach einem anständigen 
bayerischen Frühschoppen beim Brunnenfest und ei-
nem kräftigen Mittagessen, machten sich Barbinger 
und Franzosen auf zum Fußballspiel Deutschland ge-
gen Frankreich. Freundschaft hin oder her, auf dem 
Platz kannten die Barbinger keine Gnade und Frank-
reich musste sich mit 3:1 geschlagen geben. Mal se-
hen, ob es im nächsten Jahr in Frankreich eine Revan-
che gibt und zwar im Rugby, das im Nachbarland 
genauso gerne gespielt wird wie Fußball. Die Stun-
de des schmerzlichen Abschieds rückte jedoch immer 
näher und um 19.30 Uhr hieß es endgültig Abschied 
nehmen von den französischen Freunden, aber im 
nächsten Jahr werden sie sich wieder sehen und es 
startet eine Gruppe von Barbing in das Departement 
„Lot-et-Garonne“ in der Nähe von Bordeaux um die 
Freunde aus Duras und Baleyssagues wieder zu sehen. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski
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www.polsterei-maier.de

93090 Bach/Donau · Waldweg 17
Tel. 09403 / 967441 · Fax 967442

Mobil: 0173/5677547
EMail: polsterei.maier@gmx.de

Fahrzeuginnenausstattungen
Oldtimerausstattungen · Motorradsitzbänke

Flugzeug- und Bootsausstattungen
Sonderanfertigungen für antike u. moderne Möbel

Polsterarbeiten · Polsterreparaturen
Cabrioverdecke

Grünes Licht für
Sondergebiet „Senioren“

Der Gemeinderat Barbing, unter Vorsitz von Bürger-
meister Albert Höchstetter gab am Dienstagabend 
im Rahmen der Gemeinderatssitzung mit dem Be-
schluss einen Bebauungsplan aufzustellen, grünes 
Licht für das Sondergebiet „Senioren“ südlich der Bi-
schof-Sailer-Straße. Um sich den Herausforderungen 
der Zukunft zu stellen, sollen hier Projekte für das 
„Wohnen im Alter“, wie beispielsweise Seniorenwoh-
nungen und Seniorenbetreuung realisiert werden.

Bereits in einer früheren Sitzung wurde besprochen, 
das Areal hinter dem Nahversorgungszentrum an der 
Bischof-Sailer-Straße für Senioren vorzuhalten. Bürger-
meister Albert Höchstetter erläuterte, dass man entlang 
der Straße mit dem Bebauungsplan „Sondergebiet Se-
nioren“ sich den Herausforderungen der Zukunft für 
das Wohnen im Alter stellen wolle. Auf dem Areal 
könnten somit  Möglichkeiten des Seniorenwohnens, 
des Generationsübergreifenden Wohnens, Senioren-
betreuung mit Pfl ege oder Tagespfl ege realisiert wer-
den, dies sei auch mit dem Grundstückseigentümer so 

abgesprochen. Auch ein Arzt könnte sich in diesem 
Bereich ansiedeln, wenn dies gesondert beschrieben 
werde, fasste Höchstetter auf Nachfrage zusammen, 
der auch die Frage von Manfred Fuxhen (SPD) be-
antwortete, dass die Erschließungskosten der Bischof-
Sailer-Straße Gegenstand des Vertrages seien, der mit 
dem Eigentümer geschlossen wurde. Auch die Kosten 
für Wasser und Kanal seien per Satzung zu entrich-
ten. Einstimmig gaben die Gemeinderäte grünes Licht, 
den Bebauungsplan in Auftrag zu geben. Keine Ein-
wände hatte das Gremium gegen die einfache Ände-
rung des Bebauungsplans Eltheim 1, bei dem ein rela-
tiv großes Grundstück mit 1800 Quadratmeter in zwei 
Einzelgrundstücke geteilt werde. Allen weiteren ein-
gereichten Bauanträgen wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt. Keinerlei Einwände gab es zu den 
Bebauungsplänen der Gemeinden Tegernheim und 
Mintraching, da die Belange der Gemeinde Barbing 
nicht berührt werden. Im Anschluss zog Bürgermeis-
ter Albert Höchstetter ein Resümee zu den Bürgerver-
sammlungen in allen Ortsteilen in denen viele Anre-
gungen eingegangen waren und von der Verwaltung 
aufgenommen wurden. Beschlüsse seien dahingehend 
jedoch nicht zu fassen, so das Gemeindeoberhaupt. 
In Barbing habe es eine Reihe von Fragen zu dem 
neuen Baugebiet „Barbing Süd“ gegeben, erinnerte 
Höchstetter, die mit dem Bebauungsplanverfahren ab-
gehandelt werden. Eine weitere Anfrage sei die Ampel-
schaltung an der Umgehung gewesen, so Höchstetter, 
der hinzufügte, dass man derzeit dabei sei, dies zu-
sammen mit den Straßenverkehrsbehörden zu prüfen. 
In  Klärung sei auch die Nutzung des Bürgersteiges 
an der Bischof-Sailer-Straße für Radfahrer. „Vielleicht 
können wir uns einen Schilderwald sparen“, meinte 
Höchstetter. Im Rahmen der Bürgerversammlung wur-
den die Anwesenden gebeten für sie wichtige The-
men auf Kärtchen zu notieren, auch diese Anfragen 
und Anregungen erlätuterte der Rathauschef. Neben 
der Verlagerung des Wertstoffhofes, der bereits in der 
Bürgerbefragung geklärt wurde, wurden Anregungen 
zur Verkehrsregelung bei Hiendl und Ikea gegeben, 
diese wurden an die Stadt Regensburg weitergege-
ben. Bauhofl eiter Siegfried Gehringer sei derzeit da-
bei, die Ampelschaltung mit Neutraubling an der Um-
gehungsstraße über den kurzen Dienstweg zu klären. 
Auch das Thema Zebrastreifen an der Neutraublinger 
Straße in Höhe Feuerwehrhaus wurde bei der Karten-
abfrage aufgegriffen. Hierzu ließ Höchstetter wissen, 

dass eine Sicherheit für die Schulkinder nur über ei-
nen Lotsendienst zu regeln sei, alles andere suggerie-
re eine Sicherheit, die für Kinder nicht da sei. Bürger-
meister betonte noch einmal im Rahmen der Sitzung, 
dass die Überplanung von Wohneigentum im Rah-
men des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes kei-
ne Wirkung für den Eigentümer habe. Jedoch um För-
derungen aus öffentlicher Hand zu bekommen, sind 
Planungen unabdingbar. Eine reale Umsetzung müs-
se aber immer vorher mit den Eigentümern abgespro-
chen werden. Auch griff Höchstetter noch einmal die 
Sorgen und Nöte der Bürger auf, die in den Bürger-
versammlungen eingebracht wurden, wie Hundekot, 
Kiesabbau mit dadurch entstehender Belastung für die 
Kreisstraße, Tempo 30 Zonen. Eine große Turnhalle 
für Barbing sei jedes Jahr ein Thema, so Höchstetter, 
der konstatierte, dass man in allen Ortsteilen eine klei-
ne Halle zur Verfügung habe, dies sei die Antwort auf 
eine große Halle in Barbing. Ehe die Gemeinderats-
sitzung in den nicht öffentlichen Teil überging, verlas 
Bürgermeister Albert Höchstetter einen Antrag von Det-
lef Zieroth, einen Radweg zwischen Donaustauf und 
Barbing zu bauen. Hierzu teilte das Gemeindeober-
haupt mit, dass bereits im letzten Jahr, als eine Initia-
tive des Freistaates Bayern „Radwege an Staatsstra-
ßen“ aufgelegt wurde einen Antrag gestellt und hierzu 
lange Diskussionen mit dem Straßenbauamt geführt. 
Das Straßenbauamt habe die Gemeinde letztlich dar-
auf verwiesen, dass über den Donaudamm eine aus-
reichende Radwegverbindung zwischen Donaustauf 
und Barbing vorhanden sei und deshalb die Maßnah-
me abgelehnt. Trotzdem habe man diese Maßnahme 
auch weiter auf der Agenda stehen und die Gemein-
den Neutraubling, Barbing und Donaustauf bleiben 
hier ständig am Ball um dieses Thema voranzutreiben.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Anzeige normal
43mm 1-spaltig

 = 17,20 EUR + MwSt.

Anzeige Weihnachten
68mm 1-spaltig

 = 34,08 EUR + MwSt.
Wir wünschen Allen ein gesegnetes

Weihnachtsfest und ein
gesundes und erfolgreiches Neues Jahr.

Barbinger Informationsblatt

Gruselspaß & Monstermix-
Auftaktveranstaltung zur 
Barbinger Bücherrallye

Einen mords Gruselspaß hatten die 
Barbinger Kinder am zum Auftakt 
der Bücherrallye in der Barbinger 
Bibliothek, denn da waren die Geis-
ter los: Gabi Wein machte sie bekannt mit Lulatsch, 
Toffi efee und Plopp, drei netten sympathischen Geis-
tern, aber auch mit der Hexe Stinkefuß und ihrer Kat-
ze. Tanja Höpfl  vom Büchereiteam bediente derweil 
den Beamer und ließ die Gestalten in der Bücherei le-
bendig werden. Eingetaucht in die besondere Atmo-
sphäre, hatten es sich die Kinder bequem gemacht 
und betrachteten auf  der großfl ächigen Leinwand 
wie das kleine Mädchen Bo gerade in ihrem Lieb-
lingsbuch über eine Hexe mit fürchterlichen Stinkfü-
ßen las, als plötzlich das Licht ausging und seltsame 
Stimmen und schemenhafte Gestalten durch Bos Zim-
mer schwirrten, diese schnappten sich auch noch ihr 
Lieblingsbuch. Die kleinen Diebe bemerken erst zu 
spät, dass Bo das Buch nicht losgelassen hatte und 
so schwebte Bo mit den Buchentführern ab, in das 
Reich der Geister, genauer gesagt in die „Geisterbi-
bliothek“, in der sich auch die Bücherei zum Auftakt 
der Bücherrallye verwandelte. Von Gespenstern und 
Geistern waren Kinder schon immer fasziniert, vor-
ausgesetzt das Fürchten hält sich in Grenzen. Gru-
selige Monster, fürchterliche Gestalten und gefähr-
liches Getier sowie Vampire und Werwölfe haben 
Hochkonjunktur, auch in der Kinder- und Jugendli-
teratur und damit ist die Bibliothek Barbing bestens 
ausgestattet. Die Siegerehrung fi ndet am Mittwoch, 
29.6. um 16 Uhr in der Bücherei statt. Allen Teilneh-
mern winken schöne Preise, diese können jedoch nur 
am Tag der Siegerehrung persönlich von den Kin-
dern in Empfang genommen werden. Der Haupt-
preis, ein Gutschein über 20 Euro der Bücherei Pus-
tet, wird unter den anwesenden Teilnehmern verlost.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski
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Asphaltierungsarbeiten im Barbinger
Gewerbepark „Sarchinger Feld“.

 Am 10.06. fanden im Gewerbepark „Sarchinger 
Feld“ die Asphaltierungsarbeiten der Straße statt. 
Auch Strom- und Wasserleitungen, Kanal sowie Stra-
ßenbeleuchtung sind mittlerweile fertiggestellt. So-
mit ist die Erschließung fast vollständig abgeschlos-
sen. Mit der Erweiterung wird der Gewerbepark eine 
Größe von 15 Hektar erreichen. Bald werden hier 
die ersten neuen Gewerbebetriebe entstehen. Von 
Dienstleistungsunternehmen, Handwerk bis zum Han-
del wird fast jeder Wirtschaftszweig vertreten sein. 

Der Großteil der vorhandenen Bauparzellen ist be-
reits verkauft, einzelne Gewerbegrundstücke können 
noch erworben werden. Interessenten können sich 
gerne an die Gemeinde Barbing wenden. Bei der 
Gestaltung des Gewerbeparks wurde größter Wert 
auf Qualität, Baukultur und äußeres Erscheinungsbild 
gelegt, um der umliegenden Landschaft zu Füßen 
der Walhalla und unweit des Naturraumes Donau 
zu entsprechen. Ebenfalls wichtig für die sich ansie-
delnden Betriebe ist die hervorragende Infrastruktur 
der Gewerbeparks mit den Autobahnanschlußstel-

len Rosenhof und Barbing, der direkt vorbeiführen-
den Bundesstraße 8 im Süden und der Kreisstraße 
R23 im Norden, sowie einer Glasfaser-Internetver-
sorgung durch die R-Kom. Insgesamt kann die Ge-
meinde Barbing mit den beiden Gewerbeparks „Un-
terheising“ und „Sarchinger Feld“ bald über 1000 
Arbeitsplätze regional und wohnortnah zur Verfü-
gung stellen.

Erholung und Freizeit für Alleinerzie-
hende und ihre Kinder - „Urlaub von zu 

Hause“ bietet buntes Programm
Allein erziehenden Familien zusammen mit den Kin-
dern ein paar Tage Erholung zu ermöglichen: Dies 
ist das Ziel der „Sommertage für Alleinerziehende 
und ihre Kinder“, die in der ersten Ferienwoche vom 
2. bis 6. August bereits zum neunten Mal  von der 
Gleichstellunsstelle des LRA in Zusammenarbeit mit 
weiteren acht Organisationen in Stadt und Landkreis 
angeboten werden. Die Gleichstellungsbeauftragte 
Maria-Luise Rogowsky am Landratsamt Regensburg 
lädt Alleinerziehende  deshalb unter dem Titel „Wald 
erleben - Natur entdecken“ am Mittwoch, 3. August, 
in das Walderlebniszentrum Riegling/Sinzing ein. 
Dort können sie gemeinsam mit ihren Kindern bei ei-
nem Spaziergang mit der Försterin auf den Spuren 
von Tieren und Pfl anzen interessante Waldkräuter, 
unbekannte Waldmärchen und mehr kennenlernen. 
Beginn der Veranstaltung ist um 13 Uhr, die Kosten 
betragen incl. Kinderbetreuung 2.50 Euro. Ab sofort 
kann diese Aktion bei Gleichstellungsstelle des LRA 
Regensburg, Tel: 0941/4009-358 oder per Mail: 
maria-luise.rogowsky@landratsamt-regensburg.de 
gebucht werden, die weiteren Aktionen  bei den an-
gegebenen Veranstaltern. (Flyer liegen im Rathaus 
aus)

Cha Cha Cha/Rumba
So. 03. Juli 11 10.00-13.00 Uhr 25 € p.P.
Discofox
So.  10. Juli 11 10.00-13.00 Uhr 25 € p.P.
Salsa/Merengue
So. 17. Juli 11 10.00-13.00 Uhr 25 € p.P.

Sommer-Crash-Kurse

Mittwoch 09.30-10.30 Uhr
Freitag 18.00-19.00 Uhr

Schnupperstunde jederzeit möglich

Zumba Fitness

Von-Miller-Str. 2
93092 Barbing-Unterheising

Tel.: 09401 – 60 79 3 79
Mobil: 0160 – 94 77 59 05

„Wir feiern heut ein Fest“, sangen die Kinder des Kin-
dergartens St. Martin mit Begeisterung anlässlich der 
feierlichen Segnung ihres generalsanierten Kindergar-
tens. Diesen für die Pfarrei und Gemeinde, aber vor 
allem für die Kinder erfreulichen Tag feierten sie zu-
sammen mit vielen Ehrengästen und einem feierlichen 
Festakt. Dem war ein Kirchenzug mit den Vereinen 
und ihren Fahnenabordnungen unter musikalischer Be-
gleitung der Bayernkapelle Toni Schmid und ein feier-
licher Gottesdienst vorausgegangen, den Pfarrer Dr. 
Werner Konrad zelebrierte. „Die Förderung, Bildung 
und Erziehung der Kinder hat in der Gemeinde ne-
ben der Erziehung in den Familien, mit Kindergarten, 
Schule und Vereinen einen Dreiklang“, betonte Bür-
germeister Albert Höchstetter in seinen Grußworten.

Und gab seiner großen Freude Ausdruck, dass man 
sich nach dem Sonntagsgottesdienst zusammen gefun-
den habe, um ein gelungenes  und vollendetes Werk 
zu feiern. „Ein Werk für unsere Kinder“, freute sich das 
Gemeindeoberhaupt, der auch betonte mit wie viel 
Freude es ihn erfülle, dass alle Vereine des Ortes mit ih-
ren Fahnenabordnungen ihre Verbundenheit bezeugen 
sowie auch Pfarrer Johann Rohrmeier, der viele Jahre 
die Pfarrei leitete und sich dem Festakt anschloss. Ehe 
Pfarrer Dr. Werner Konrad den Kindergarten und die 
einzelnen Räume feierlich segnete, richtete er das Wort 
an die Kinder. „Ihr seid heute hier die Hauptpersonen, 
denn wir weihen heute euren Garten ein, denn schließ-
lich heißt es ja Kindergarten!“. „Es gibt keinen anderen 
Ort in Barbing, wo es so fröhlich zugeht wie bei Euch! 
Man muss nur die Kinder anschauen und schon weiß 

man wie schön es auf der Welt ist“. Mit seinen Wor-
ten brachte er nicht nur die Kinderaugen zum Strahlen, 
sondern vor allem die der Erwachsenen. Nach der fei-
erlichen Segnung erläuterte Architekt Manfred Baum-
gartner was sich bei der Generalsanierung alles ver-
ändert hat und ließ die einzelnen Maßnahmen Revue 
passieren. Pünktlich am ersten Tag der „Großen Feri-
en“ im August 2009 wurde mit den Sanierungsarbei-
ten begonnen, die sich im Kern über eine Bauzeit von 
13 Monate erstreckten und bei laufendem Kindergar-
tenbetrieb in sieben Teilabschnitten durchgeführt wur-
den, dabei wurden Räume annähernd in einen Roh-
bauzustand versetzt, erinnerte Manfred Baumgartner, 
der auch erläuterte, dass die Räumlichkeiten unter pä-
dagogischen Gesichtspunkten, aber auch hinsichtlich 
der Betreuungsanforderungen auf den Prüfstand gestellt 
wurden. „Den Kindern schien die Baumaßnahme nichts 
auszumachen, dafür wurden Erzieherinnen und Erzie-
her, Reinigungspersonal, Hausmeister und Bauhofmitar-
beitern einiges abverlangt“ und dankte aufs Herzlichste 
für deren Unterstützung sowie den Entscheidungsträ-
gern der Gemeinde und der Katholischen Kirchenstif-
tung. Karl Mooser, Leiter des Kreisjugendamtes Regens-
burg, dankte für die Einladung und betonte, dass man 
sich glücklich schätzen dürfe, dass man im Landkreis 
Regensburg noch Bedarf habe, Kindergärten einzuwei-
hen und zollte auch Kindergartenleiterin Edith Wellner 
und ihrem Team Dank und Anerkennung für ihre kom-
petente und engagierte Tätigkeit. „Solche Sozialleistun-
gen können nur fi nanziert werden, wenn die Wirtschaft 
fl oriert“, so Mooser und deshalb wünsche er sich, dass 
all die Anstrengungen wieder dazu führen, dass sich 
junge Familien wieder mehr für Kinder entscheiden. 
Ehe die Kinder mit weiteren Liedern die Erwachsenen 
erfreuten, dankte Bürgermeister Albert Höchstetter ab-
schließend Pfarrer Dr. Werner Konrad, der Kirchenver-
waltung, dem bischöfl ichen Ordinariat sowie der Re-
gierung der Oberpfalz und dem Landratsamt für die 
gute Zusammenarbeit sowie dem Freistaat Bayern, der 
die Sanierung mit einem großzügigen Betrag förderte.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Segen Gottes für Kindergarten - Der fröhlichste Ort in Barbing
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Ihr kompetenter Partner für 
Neubau und Renovieren

Sehen Sie sich die Dauer-Ausstellung mit mehr als 40 Original-Mustern an! 

Holz- und Kunststo�-Fenster
Haus- und Zimmer-Türen

Rolladen
Insektenschutzgitter
für Neu- und Altbau

Bau-Elemente Linner e.k.

Von-Miller-Str. 2 · OT Unterheising · 93092 Barbing
Tel.: 09401 / 52 76 773 · Fax: 09401 / 52 76 774
www.linner.de · e-mail: linner@linner.de

Montag - Freitag: 9 - 12 und 15 - 18 Uhr, Mittwoch nachm. geschlossen und nach tel. Absprache

Al Gabbiano

Schlesische Straße 46
Im Ladenzentrum

93073 Neutraubling

Öffnungszeiten:
täglich durchgehend von 11 bis 24 Uhr geöffnet

Telefon (09401) 1068

Jede große Pizza (ø 34 cm)
vom Holzbackofen

zum Mitnehmen 6,50 €

Frische Muscheln

Martin GrundnerBrunnstrasse 5
93092 Barbing-Altach
Tel.: 0 94 81/81 04
Mobil: 01 60/90513646

Garten- und Landschaftsbau
Baggerarbeiten, Beton- und Granitstein pflastern
Gestaltung von Terrassen, Zufahrten und Wegen

Martin Grundner

Martin Grundner
Garten- und Landschaftsbau

Brunnstraße 5 · 93092 Barbing-Altach
Tel. 0 94 81 - 81 04 · Mobil 0160 - 90 51 36 46

Neu- und
Umgestaltung
von Gartenanlagen

Pflasterarbeiten rund 
ums Haus mit Granit- 
und Betonsteinen

Baggerarbeiten
aller Art

Martin Grundner

Garten- und Landschaftsbau

Brunnstraße 5 · 93092 Barbing-Altach
Tel. 0 94 81 - 81 04 · Mobil 0160 - 90 51 36 46

Neu- und
Umgestaltung
von Gartenanlagen
Pflasterarbeiten rund 
ums Haus mit Granit- 
und Betonsteinen
Baggerarbeiten
aller Art

Martin GrundnerMartin GrundnerKommunion in Barbing
„Ihr konntet heute Nacht bestimmt nicht schlafen, 
weil ihr alle so aufgeregt seid“ vermutete Pfarrer Dr. 
Werner Konrad zur Begrüßung der 32 Erstkommuni-
kanten, „aber jetzt haben wir viel Zeit und ihr seid 
alle Gäste und braucht euch um nichts zu kümmern“. 

„Ich bin das Brot des Lebens“ lautete das Thema des 
feierlichen Gottesdienstes, an dem die Kinder das 
erste Mal an den Tisch des Herrn treten durften. Brot 
ist das Grundnahrungsmittel vieler Menschen auf der 
Erde betonte Pfarrer Dr. Werner Konrad, denn Brot 
stille Hunger. 32 verschiedene Brotsorten hatte der 
Geistliche aufgereiht, in Anlehnung an die 32 Kom-
munionkinder. Jesus selbst habe gesagt, „ich bin das 

Brot des Lebens, um uns Menschen zu zeigen, wie 
wichtig er für uns ist“ so Pfarrer Dr. Werner Konrad, 
der auch die Eltern ermutigte bei den Kindern auch 
für geistige Nahrung zu sorgen, damit Jesus immer 
einen hohen Stellenwert im Leben ihrer Kinder habe. 
Gemeinschaft brauche auch Zeichen und so versam-
melt Jesus alle die ihn lieben zu einem Festmahl. Aktiv 
waren die Kinder in der Liturgie beteiligt, in dem sie 
beim Kyrie Jesus begrüßten, die Fürbitten vortrugen 
und die Gaben an den Altar brachten. Für die Pfarr-
gemeinde war es ein erhebender Augenblick, als 
die Kinder sich um den Altar aufstellten und zum ers-
ten Mal an den Tisch des Herrn traten. Im Anschluss 
an das Fest im Kreis der Familie und Freunde tra-
fen sich abends noch einmal alle zur Dankandacht.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

„Geschafft!“ – Die erste Mannschaft schafft nach 
10 Jahren nicht nur die Meisterschaft in der A-Klas-
se sondern endlich auch den ersehnten Aufstieg in 
die Kreisklasse. Ein passendes Geschenk der Mann-
schaft, denn schließlich kann der Verein in diesem 
Jahr auf sein 85-jähriges Bestehen zurückblicken. 
Das muss natürlich gebührend gefeiert werden. Ganz 
Barbing ist mächtig stolz auf ihre Erste und ließ sich 
nicht lange bitten um zusammen mit der Mannschaft 
den errungenen Titel zu feiern. Große Lobeshymnen 
ernteten an diesem Abend nicht nur die talentier-
ten Spieler sondern vor allem auch TV-Vorstand Paul 
Jogsch, die beiden Abteilungsleiter Ulli Lauterbach 
und Michael Jogsch und natürlich nicht zuletzt der 
spitzenmäßige Trainer Manfred Obermüller, Vater 
des Erfolgs. Und mit dem Titel hat die Erste auch ei-
nen neuen Traum vor Augen: Kreisliga. Am Donners-
tagabend stieg die große Party mit einem offi ziellen 
Empfang bei Bürgermeister Albert Höchstetter in den 
Agenda-Räumen der Gemeinde. Das Gemeindeober-
haupt betonte,  wie stolz nicht nur die Führungsriege 
um Paul Jogsch und die beiden Abteilungsleiter Mike 
Jogsch und Ulli Lauterbach, sondern auch die Mann-
schaft und ihr Trainer Manfred Obermüller auf die 
Meisterschaft sein können. Zur Freude aller waren 
auch Ehrenvorstand Willi Etz sowie die Bürgermeis-
ter- und Gemeinderatskollegen gekommen. „Nicht 
nur Schweiß, sondern auch großartiges Engagement 
waren notwendig um die Meisterschaft zu erringen“, 
so Bürgermeister Albert Höchstetter, der herzlich gra-
tulierte und besonders betonte, dass man sich mit 
dem Kader freue und aufrichtig stolz sei. Wie ver-
sprochen trug die Gemeinde mit 500 Euro ihr Scherf-
lein zur Meisterschaftsfeier bei und überreichte den 
Geldsegen stellvertretend an TV-Vorstand Paul Jogsch. 
Mit Rosenbouquets hatte Bürgermeister Höchstetter 
auch an die Spielerfrauen gedacht. Paul Jogsch, Vor-
stand des TV Barbing, bedankte sich für den wun-
derschönen Empfang durch die Gemeinde und freute 

sich, dass es nach 10 Jahren endlich gelungen sei, 
aus der bescheidenen A-Klasse herauszukommen.

„Wir haben eine Riesen Truppe, die klasse Fußball 
gespielt und immer zusammen gehalten hat“, zoll-
te Jogsch den Spielern sowie den Abteilungsleitern 
und Spielertrainer Manfred Obermüller großen Re-
spekt. Die Begeisterung für den errungenen Titel 
war auch bei der anschließenden Meisterschafts-
feier in der Vereinsgaststätte Deutsch ungebrochen.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Ganz Barbing feiert ihre Helden - Meisterschaftsfeier des TV Barbing -
Manfred Obermüller Vater des Erfolgs
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FIT

Mahal
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Unfallinstandsetzung

• el. Achsvermessung
• Klimaservice

www.auto-mahal.de

Kreuzstraße 2 · 93092 Barbing · Tel. 0 94 01-34 31 · Fax 0 94 01-15 97

B-Mädchen des TV Barbing gewinnen 
erneut den Oberpfalz Cup - 

seit 2 Jahren im Pokal ungeschlagen.
Die B-Juniorinnen zeigten sich am Vatertag wieder 
einmal von ihrer besten Seite. Sie gewannen ihr End-
spiel in Burglengenfeld gegen den SV Auberbach 08 
nach spannendem Kampf mit 5:3.

Bereits nach 30 Minuten lagen die Barbinger Mäd-
chen mit 0:2 im Rückstand. Erst durch die lautstarke 
und frenetische Unterstützung der zahlreich mitgereis-
ten Fans endeckten die Mädchen ihr Kämpferherz. 
Innerhalb von 10 Minuten konnte das Spiel gedreht 
werden, so dass sie bis zur Pause bereits 3:2 in Füh-
rung lagen. Mit dem 5:2 in der 65 Minute war das 
Spiel endgültig entschieden; das 5:3 nur 3 Minuten 
vor dem Ende bedeute lediglich noch Ergebniskor-
rektur. Dieser Pokalsieg auf Oberpfalzebene rundete 
eine überaus erfolgreiche Saison 2010/2011 ab. In 
insgesamt 23 Pflichtspielen wurden 19 Siege bei 2 
Unentschieden und 2 Niederlagen errungen. Das Tor-
verhältnis in dieser Saison von 101:22 spricht eben-
falls für sich. Mit einem 2. Platz in der Bezirksoberli-
ga wurde der Aufstieg in die Landesliga nur denkbar 
knapp verfehlt. Dabei konnte nicht einmal die Verlet-
zung der bis dahin überragenden Torhüterin Magda-
len Auburger – die von Pia Karfurke bestens vertreten 
wurde – die Mädchen auf dem Weg zum Erfolg stop-
pen. Aber nicht nur die Großfeldmannschaft glänz-
te in dieser Saison. Auch die 2. Mannschaft, die auf 
Kleinfeld spielt, hat eine hervorragende Saison mit 
dem 2. Platz im Oberpfalz Cup und einem 3. Platz in 
der Gruppe (gespielt wurde teilweise gegen 3 Jahre 
ältere Gegnerinnen) abgeliefert. Die durchaus über-
raschend positive Entwicklung der äußerst jungen 

Truppe (überwiegend wurde mit C-Mädchen in der 
B-Jugend gespielt) ist nach Aussage der beiden Trai-
ner Ostermeier Franz und Meßenzehl Jürgen insbe-
sondere auf die mannschaftliche Geschlossenheit mit 
einer außerordentlich gut besetzten Auswechselbank 
und Kameradschaft zurück zu führen. So war es für 
beide Mannschaften selbstverständlich sich bei per-
sonellen Engpässen gegenseitig auszuhelfen. Zudem 
gibt es keinen wirklichen Star in den Mannschaften. 
Für die insgesamt 101 Tore auf dem Großfeld zeich-
nen nicht weniger als 13 verschiedene Spielerinnen 
verantwortlich. Damit wird auch die große Ausgegli-
chenheit innerhalb der Mannschaft deutlich. Nach-
dem nur 3 Spielerinnen altersbedingt in die Damen-
mannschaft aufrücken, kann nächste Saison wieder 
einiges von den Mädchen erwartet werden. Auf-
grund der guten Resonanz und großen Zuverlässig-
keit der Mädchen, kann der TV Barbing auch in der 
nächsten Saison in der B-Jugend mindestens 1 Groß-
feld- und 1 Kleinfeldmannschaft stellen. Ungeachtet 
der aktuellen Situation mit 26 aktiven Spielerinnen 
freuen sich die Mädchen über jeden neuen Besuch 
bzw. jede neue Spielerin. Angesichts der nun jahre-
langen äußerst guten und erfolgreichen Zusammen-
arbeit planen die beiden Trainer für nächste Saison 
erneut die Teilnahme an einem Auslandsturnier.

14. Dorfmeisterschaft der Großgemeinde 
Barbing für Hobbykegler

Rosi Gehringer und Paul Jogsch holten sich den Ein-
zelsieg. Nach einer insgesamt vier Spieltage umfas-
senden Gemeindemeisterschaft im Kegeln und fairen 
Wettkämpfen, aber auch zähem Ringen, konnte Willi 
Auer zusammen mit Schirmherr Bürgermeister Albert 
Höchstetter am Mittwochabend die Champions der 
Gemeindemeisterschaft bekannt geben. Insgesamt wa-
ren 18 Teams aus der Großgemeinde Barbing zur 14. 
Dorfmeisterschaft angetreten. Mit 766 Ringen konn-
ten die die Stockschützen des TV Barbing ihren im ver-
gangenen Jahr mit 803 Ringen aufgestellten Rekord 
zwar nicht mehr toppen, abonnierten sich aber nichts 
desto Trotz den  ersten Platz in der Mannschaftswer-
tung der Herren, gefolgt von der Mannschaft „Donau-
möwe III“ mit 754 Holz und der Familie Hoffmann-
Zimmer mit 723 Holz. Bei den Damen siegten in der 
Mannschaftswertung die „3 Christinchen und 1 Sa-
brinchen“ mit 679 Holz und ließen den Damen von 

„Donaumöwe Barbing“ mit 513 Holz nur noch den 
zweiten Platz auf dem Siegertreppchen. In der Mann-
schaftswertung „gemischt“ ließ „Rantanplan“ mit 
751 Holz, der Familie Sulzer und der Familie Stangl 
mit 716 Holz den zweiten Platz und dritten Platz. 

Als einzige Jugendmannschaft beteiligten sich die Jung-
schützen von Donaumöwe Barbing, die sich mit 484 
Holz somit den ersten Platz sicherten. Gemeindemeis-
terin im Bereich Dameneinzelwertung wurde mit her-
vorragenden 196 Holz Rosi Gehringer. Auf Platz zwei 
landeten Iris Stangl (190 Holz) und auf Platz drei Sab-
rina Aschenbrenner mit 181 Holz. Bei der Einzelwer-
tung der Herren konnte sich TV-Vorstand Paul Jogsch mit 
208 Holz den Titel „Gemeindemeister“ sichern. Vize-
Gemeindemeister der Herren wurde Kämmerer Martin 
Eicher mit 197 Holz vor Rudi Brücklmeier von Donau-
möwe Barbing.  Das „Werbekegeln“ der Damen ge-
wann Iris Stangl (61 Holz) vor Brigitte Betz (59 Holz) 
und Rosi Gehringer (57 Holz). Bei den Herren konnte 
Rudi Mahal mit 66 Holz den ersten Platz abräumen, 
vor Josef Doblinger, Schützenmeister von Gemütlichkeit 
Sarching und Hans Regensburger. Bei den Sportkeg-
lern räumten Christine Graß 64 Holz ab und bei den 
Herren Mathias Gehringer 69 Holz, vor Willi Auer (67 
Holz) und Tim Geserer (62 Holz). Für jeden der Sie-
ger gab es Urkunden, Gutscheine sowie Sachpreise. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Saisonabschluss mit Ehrungen - 
TV Barbing Kegler kürten ihre Meister

Dieser Tage fand im Rathauscafé Barbing die Ehrung 
der jährlich ermittelten Vereinsmeister der Sportkegler 
des TV Barbing statt. Wilhelm Auer konnte diesen Ti-
tel erstmals mit einem Ergebnis von 1657 Holz für sich 

entscheiden. Den zweiten Platz holte sich Keglerneu-
ling Andreas Stangl mit 1641 Holz, gefolgt von Rein-
hard Watter mit 1638 Holz. Leider ließ auch in diesem 
Jahr die Anzahl der Teilnehmer zu wünschen übrig, be-
dauerte die Vorstandschaft. Parallel zu den Punktespie-
len wurde auch wieder der Vereinspokal ausgespielt. 
Der von Jochen Wegmann im Jahr 2007 ging in die-
sem Jahr an Reinhard Watter der sich im Endspiel ge-
gen Stefan Geserer mit 439:421 durchsetzen konnte. 

Mit Freude überreichte Jochen Wegmann die Pokal an 
den Sieger, nicht ohne dem Gewinner auch weiterhin 
viel Erfolg zu wünschen.  Über die gesamte Spielsaison 
erzielte Andreas Auburger mit durchschnittlich 442,3 
das beste Ergebnis aller Aktiven, gefolgt von Rainer 
Geserer mit 418,5 Holz. An der Einzel- und Stadtmeis-
terschaft des SKV Regensburg haben zwei Sportkame-
raden des TV Barbing mit folgendem Ergebnis teilge-
nommen: Senioren A: Rainer Geserer landete auf Platz 
neun mit 385 Holz und bei den Senioren B, Willi Auer 
den 14. Platz mit 420 Kegel. Mit einem kräftigen Es-
sen, ließ man den Abend in fröhlicher Runder ausklin-
gen. Bild u. Bericht:  TV Barbing Kegelabteilung

Regensburger Straße 6 · 93092 Barbing

Telefon 0 94 01 / 34 75
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Termine der Vereine und kirchlichen 
Organisationen in Barbing.
Bitte Termin-änderungen Bitte 
Terminänderungen mit Herrn Bübl,
Tel. 09401/9229-17 absprechen!

JULI
02.07.  JBK Ausfl ug
02.07. 09.30 Segnung Bischof-Sailer-Statue
  und anschließend Schulfest  
08.07. 19.00 KDFB Agnes Bernauer Festspiele
  in Straubing 
08.07. 16.00 TVB-Schülersaisonabschlussfeier
  auf dem Barbinger Fußballplatz 
09.07.  Spiel ohne Grenzen der
  Gemeindefeuerwehren 
10.07.  Pfarrfest 
13.07. 14.30 Seniorenclub Kulturfahrt zur
  Nostalgieeisenbahn Schierling 
23.-24.07  Vater-Kind-Wochenende 

24.07.  OGV Fahrt zur Gartenschau
  nach Kitzingen 
29.07. 19.00 Donaumöwe Grillabend 
31.07./01.08. Fahrt nach Mörbisch 

AUGUST
07.08.  Ironman 
08.08.-12.08. Ferienlager in Kastell Windsor 
11.08. 14.00 KDFB Kräuterbuschenbinden 
13.08. 18.00 KLJB Fahrt zum Gäubodenfest
  nach Straubing 
16.08.-19.08. Sommerferienaktion Gemeinde 
19.08. 17.00 OGV Fahrt zum Gäubodenfest
  nach Straubing

Termine der Sarchinger Vereine

JULI
03.07.  KLJB, Teilnahme an der 
Fahnenweihe
  KLJB Wiesent 
03.07.  Schützen Sommerfest
08.07. 18.00 Mädchengruppe  - Sonnwendfeuer
  an der Rinsen (nicht bei Regen!!)
09.07.  Spiel ohne Grenzen der   
  Gemeindefeuerwehren
09.07.-10.07. SV Sarching, Dorfmeisterschaft
  (Kleinfeldturnier)
16.07.  Pfarrgemeinde Agenda Gruppe
23.07.  Feuerwehr, Jugendspiel ohne 
Grenzen
23.07.  KDFB Kinderausfl ug (geplant)
31.07.  Pfarrgemeinde, Pfarrfest

AUGUST
06.08.  SV Sarching Sommernachtsfest
13.08. 18:00 KLJB - Fahrt zum Gäubodenfest
  (Abfahrt FW Sarching)

14.08.  Schützen Radltour zum   
  Gausommerfest
15.08.  Pfarrgemeinde -
  Kirchenpatrozinium
15.08. 16.45 Feuerwehr Fahrt zum
  Gäubodenfest
  (Abfahrt FW Sarching)
27.08.  KDFB - Grillen am Steg

Termine d. Vereine u. kirchlichen 
Organisationen Illkofen

JULI
03.07.  Herz-Jesu-Fest mit
  Vereinsbeteiligung, Treffpunkt
  9.15 Uhr beim Gasthaus Geser
09.07.  KDFB Illkofen Jahresausfl ug,
  Besuch d. Wieskirche u.
  Freilichtmuseum Glentleiten
09.07.  Spiel ohne Grenzen der
  Gemeindefeuerwehren
16.07.  Sportfest der SpVgg Illkofen
17.07.  Donaustrandfest in Friesheim
27.07.  Pfarreiübung der Feuerwehren
  in Friesheim
29.07.  Generalversammluung der SpVgg
  Illkofen mit Neuwahlen
31.07.  Fischerfest in Illkofen

AUGUST
07.08. 10.00 Laurenzifest in Eltheim
  mit Gottesdienst
15.08.  Kirchenpatrozinium in Friesheim

  Tag der offenen Tür mit Segnung
  des MZA der FF Friesheim
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Im Trauerfall sind wir Tag und Nacht für Sie erreichbar:

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten · Überführungen im In- und Ausland · Exhumierungen 

Auf Wunsch besuchen wir Sie zu Hause - auch an Sonn- u. Feiertagen

Nehmen Sie das Recht zur freien Wahl Ihres Bestatters wahr

Der Bestatter Ihres Vertrauens in Neutraubling

Telefon:

0 94 01 /
20 04

Neutraubling · Sudetenstraße 8 · neben Café Worzischek

Fachinstitut für Bestattungen
Inhaber: Roswitha und Franz Handl

Mobiler Rauchverschluss
für die FFW Barbing

Dieser Tage übergab Kreisbrandinspektor Ludwig Has-
lbeck und Kreisbrandmeister Simon Scheck an die 
FFW Barbing einen mobilen Rauchverschluss, den 
die Bayerische Versicherungskammer zur Verfügung 
gestellt hat. Kommandant Siegfried Gehringer freute 
sich über das Geschenk und betonte, dass der mobile 
Rauchverschluss eine wertvolle zusätzliche Ausrüstung 
bedeute und der Einsatz bei Bränden optimiert werde.

Mit einem mobilen Rauchverschluss könne ein me-
chanischer Verschluss hergestellt werden, so die 
Erläuterungen des Kommandanten, um Flucht-
wege wie Treppenhäuser rauchfrei zu halten.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

FFW Barbing bewies ihre Fertigkeit
im Umgang mit Spreizer und Schere

„Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person“, lautete die 
Meldung des Gruppenführers Bernd Junge. Während 
der Angriffstrupp Spreizer und Schere zum Einsatz 
brachte, kümmerte sich der Wassertrupp um die Ver-
kehrsabsicherung und den Brandschutz. Das Ausleuch-
ten der Einsatzstelle übernahm der Schlauchtrupp. Die 
Gruppen erledigten sämtliche Tätigkeiten sicher und 
souverän. Nicht nur das Schiedsrichterteam auch Bür-

germeister Albert Höchstetter und zahlreiche Barbin-
ger Bürger verfolgten die Prüfung aufmerksam. Reih-
um konnten sie sich davon überzeugen, dass Ausbilder 
Stefan Schiekofer wieder beste Arbeit geleistet hatten. 

Die Jury mit KBI Ludwig Haslbeck, KBM Simon Scheck 
und KBM Günther Schöberl, bescheinigte den Teilneh-
mern ausgezeichnete Arbeit und war voll des Lobes.
Bürgermeister Albert Höchstetter zeigte sich schwer 
beeindruckt und bedankte sich bei Ausbilder Ste-
fan Schiekofer für die solide und hervorragende Aus-
bildung und zollte dem ehrenamtlichen Engagement 
der Floriansjünger höchsten Respekt. Die Abzeichen 
der Stufe 3 erwarben Fabian Kaptein und Chris-
tian Danner. Souverän meisterten  auch Christian 
Schindlbeck (Stufe 4) sowie die Teilnehmer der Stufe 
5 mit Karl-Heinz Schreiner, Michael Oberhofer And-
reas Staudinger und Stefan Bösmiller die Leistungs-
prüfung. Großes Lob gab es zudem für Bernd Junge 
und Ulrich Mühlbauer, die sich der Stufe 6 stellten.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

GmbH + Co. KG
Bauunternehmen

Donaustaufer Straße 13
93092 Barbing
Telefon 0 94 01 / 34 21
Fax 0 94 01 / 34 29
E-Mail info@himmelstoss-bau.de

www.himmelstoss-bau.de

• Hochbau
• Tiefbau
• Industriebau
• Renovierungen

HIMMELSTOSS
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Grillabend d. Schützen von Donaumöwe 
Am 22.7. ist letzter Schießabend vor der Sommerpause. 
Traditionsgemäß findet daher am 29.7. ab 19 Uhr ein 
Grillabend im Zoiglbiergarten der Rathausgasgastrono-
mie statt. Bei schlechtem Wetter in der Rathausgaststätte. 
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. Der 1. 
Schießabend nach d. Sommerpause ist d. 9. 9.11.

Sieger des Jubiläums- 
und Prominentenschießens

Anlässlich ihres 50-jährigen Jubiläums lud der Jubelver-
ein Donaumöwe Barbing nicht nur seine Mitglieder zu 
einem Jubiläumsschießen ein, sondern forderte die Bar-
binger Prominenz, aber auch alle Barbinger Vereine bei 
einer Dorfmeisterschaft sowie der Schützenvereine der 
Gemeinde bei einer Gemeindemeisterschaft auf, ihre 
Treffsicherheit unter Beweis zu stellen. Sportleiter Chris-
tian Danner, Ehrenschützenmeister Rudi Schiekofer und 
Schützenmeisterin Brigitte Betz sowie ihrer Stellvertrete-
rin Marianne Arnold oblag es im Rahmen der Jubilä-
umsfeier die Siegerinnen und Sieger bekannt zu geben 
und mit Preisen auszuzeichnen. Bei der Dorfmeister-
schaft beteiligten sich anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens der Schützengesellschaft Donaumöwe Barbing 73 
Schützinnen und Schützen aus sieben Vereinen, davon 
44 mit Luftgewehr, zwei mit Luftpistole und 27 im Aufge-
legt Schießen. Die Mannschaftswertung konnte sich der 
Männerchor Barbing mit 621 Ringen sichern, gefolgt 
von OGV Barbing mit 590 Ringen und FFW Barbing mit 
570 Ringen. Für ihre hervorragenden Leistungen hiel-
te der Jubelverein Pokale bereit.  Auf dem vierten Platz 
landete die Kegelabteilung des TV Barbing vor Frauen-
bund, Bauhof/Verwaltung und der Theatergruppe. Sie 
konnten sich über einen Erinnerungsbecher freuen. Den 
besten Blattlschuss sicherte sich Ludwig Huber vom Män-
nerchor mit einem 72 Teiler. Für seine Treffsicherheit gab 
es einen Gutschein. Leer gingen aber auch nicht die bes-
ten Blattlschützen der Barbinger Vereine aus. Den Meist-
beteiligungspreis sicherten sich OGV und FFW. Zum Ju-
biläumsschießen konnte der Jubelverein 48 Schützinnen 
und Schützen des eigenen Vereins auf dem Schießstand 
willkommen heißen, die um den Gewinn der Jubiläums-
scheibe kämpften. Neben der Jubiläumsscheibe gab es 
eine Ringwertung und hierzu Sachpreise zu gewinnen. 
Beim Preisschießen wurden die Gewinner durch einen 
Blattlschuss auf Teilerwertung ermittelt. Hierbei erreich-
te den ersten Platz mit einem 57,6 Teiler Raimund Raith, 
gefolgt von Wilhelm Schmidt (92,8 Teiler) und Robert 
Klier (111,8 Teiler). Den Höhepunkt bildete des Jubilä-
umsschießens bildete die Jubiläumsscheibe, gestiftet von 
Vereinswirtin und Pächterin der Rathausgastronomie, 
Karin Neudert, die auch die Scheibe an den Gewinner 
Hermann Arndold überreichte. Dem Sieger knapp unter-
lagen Andreas Mätzner und Rudolf Brücklmeier. In der 
Ringeinzelwertung konnte sich Christian Danner, vor Da-
niel Raith und Tobias Raith etablieren. Die drei erfolgrei-
chen Schützen konnten Erinnerungsbecher in Empfang 

nehmen. Traditionsgemäß wurde auch wieder ein Pro-
minentenschießen durchgeführt, zu dem neben dem Ge-
meinderat auch Pfarrer und die Vorsitzenden der Sektion 
und des Gaus eingeladen waren. Mit einem Schuss auf 
Teilerwertung wurde zudem eine Prominentenscheibe 
ausgeschossen, die von Bürgermeister Albert Höchstetter 
gestiftet und überreicht wurde. Hierüber konnte sich Vi-
ze-Bürgermeisterin Elisabeth Regensburger freuen, die 
am Schießabend das treffsicherste Händchen hatte, vor 
drittem Bürgermeister Hans Thiel und Gemeinderat Karl-
Heinz Till. In ihrem Jubiläumsjahr richtet Donaumöwe 
Barbing auch die diesjährige Gemeindemeisterschaft aus. 

Die Meisterschaft und damit den Gemeindepokal si-
cherte sich Donaumöwe Barbing, gefolgt von Ge-
mütlichkeit Sarching und Edelweiß Eltheim. Im Luftge-
wehrschießen konnte sich Gemütlichkeit Sarching den 
ersten Platz vor Donaustrand Friesheim und Donaumö-
we Barbing sichern. Auch im Luftpistole Schießen erziel-
te Gemütlichkeit Sarching vor Donaustrand Friesheim 
und Edelweiß Eltheim die beste Wertung. Beim Aufge-
legt Schießen erwies sich Edelweiß Eltheim als treffsi-
cherster Verein der Großgemeinde vor Gemütlichkeit 
Sarching und Donaumöwe Barbing. Mit 52 Schützen 
ging Gemütlichkeit Sarching an den Start und durfte 
sich über den Meistbeteiligungspreis vor Donaustrand 
Friesheim mit 44 Teilnehmern und Edelweiß Eltheim mit 
26 Teilnehmern freuen. Das Preisschießen konnte Ger-
hard Raith aus Sarching für sich entscheiden, vor Ma-
ria Krichbaum (Eltheim) und Felix Danner (Barbing). 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Ehrungen - „Ehre wem Ehre gebührt“
Gauschützenmeister Manfred Wimber und Bürger-
meister Albert Höchstetter war es im Rahmen der Feier-
lichkeiten eine große Freude nicht nur die Gründungs-
mitglieder für ihre langjährige Treue auszuzeichnen, 
sondern auch verdiente Vereinsfunktionäre.  „Ehre 
wem Ehre gebührt“ mit diesen Worten wurden vor al-
lem die herausragenden Leistungen verdienter Vereins-
funktionäre hervorgehoben. Die kleine silberne Ehren-
nadel des Kreisschützenverbandes und eine Urkunde 
konnte an Sektionsdamenleiterin Heidi Amann, Vize-
Schützenmeisterin Marianne Arnold, Schatzmeisterin 
Elisabeth Kiefner, Beisitzer Hermann Arnold, zweiten 
Kassier Martin Amann, Sportleiter Christian Danner, 

Schriftführer Anton Haidl, Kassier und zweiter Jugend-
leiter Erwin Kiefner, Beisitzer Robert Klier, Beisitzer 
und Gründungsmitglied Kurt Raith überreicht werden. 

Die kleine silberne Ehrennadel des Bezirks ging an Ge-
rätewart Andreas Rogner. Ehrenschützenmeister Rudolf 
Schiekofer durfte die große silberne Ehrennadel des Be-
zirks in Empfang nehmen. Für 50-jährige Vereinstreue 
konnten Raimund Raith, Wilhelm Schmidt und Ernst 
Kopp geehrt werden. Zur großen Überraschung von 
Schützenmeisterin Brigitte Betz, durfte auch sie die klei-
ne silberne Ehrennadel des Kreisschützenverbandes in 
Empfang nehmen, wobei Sektionsleiter Albert Schwei-
ger und Gauschützenmeister Manfred Wimber betonten, 
dass sie eine viel höhere Auszeichnung verdient hätte. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

50 Jahre Tradition - Donaumöwe feierte 
mit Festumzug und Gottesdienst 

Dass man das 50-jährige Jubiläum in kleinem aber fei-
nem Rahmen feierte, bedeutete der Schützengesellschaft 
Donaumöwe sehr viel, betonte Rudolf Brücklmeier in sei-
nen Grußworten, als er der amtierenden Schützenmeiste-
rin Brigitte Betz für ihren großartigen Einsatz für die Vor-
bereitungen des Festes einen Blumengruß überreichte. 

Eingeleitet wurden die Feierlichkeiten anlässlich des 
50-jährigen Geburtstages der Schützengesellschaft Do-
naumöwe mit einem Festaufmarsch und einem feier-
lichen Festgottesdienst, den Pfarrer i. R. Erich Heitzer 
zelebrierte, musikalisch umrahmt vom Barbinger Män-
nerchor, ehe im Rathaussaal Barbing der gesellige Teil 
der Veranstaltung begann, um dort in feinem Rahmen 
den 50. Geburtstag gebührend zu feiern. In auf Hoch-
glanz polierten Cabrios wurden die Ehrenmitglieder Ja-
kob Aumer und Josef Landgraf sowie Vize-Bürgermeiste-

rin Elisabeth Regensburger und zweite Schützenmeisterin 
Marianne Arnold chauffiert und führten den imposanten 
Festumzug unter musikalischer Begleitung der Jugend-
blaskapelle Barbing an. Schützenmeisterin Brigitte Betz, 
die dem Verein seit 2010 vorsteht, hatte mit ihrer Mann-
schaft ein feines Festprogramm zusammengestellt. Der 
Einladung folgten nicht nur sämtliche Barbinger Ortsver-
eine, sondern auch die Schützengesellschaften aus Elt-
heim, Sarching und Friesheim sowie die Sektionsvereine 
von „Burg Haidau“. Im vollbesetzten Rathaussaal ließen 
es sich die Ehrengäste, allen voran Bürgermeister Albert 
Höchstetter, seine Stellvertreter Elisabeth Regensburger 
und Hans Thiel, die Gemeinderäte sowie Gauschützen-
meister Manfred Wimber und Sektionsschützenmeister, 
aber auch die anwesenden Schützengesellschaften nicht 
nehmen, die Donaumöwe-Schützen zu ihrem Jubiläum 
zu beglückwünschen. Dankesworte richtete Schützen-
meisterin Brigitte Betz nicht nur an die Kollegen der Vor-
standschaft und des Festausschusses, sondern auch an 
alle Mitglieder, Förderer und Sponsoren. Dem ehemali-
gen Schützenmeister Rudolf Brücklmeier, der 2010 das 
Zepter in weibliche Hände übergab, war es ein großes 
Anliegen auch beim Festakt an all jene zu erinnern, die 
vor 50 Jahren den Grundstein für die Schützengesell-
schaft legten. Mit viel Liebe zum Detail erinnerte Brück-
lmeier nicht nur an herausragende Ereignisse des Jahres 
1961, sondern hatte auch die Chronik des Vereins auf-
gearbeitet, um sie im Rahmen der Feierlichkeiten zu prä-
sentieren . „Ehre wem Ehre gebührt“, mit diesen Worten 
hob Rudolf Brücklmeier nicht nur das Engagement der 
anwesenden Gründungsmitglieder Jakob Aumer, Hans 
Bindl, Heribert Gailer, Anton Gansmeier, Reinhold Kle-
mens, Ernst Kopp,  Josef Landgraf und Kurt Raith hervor, 
sondern lobte vor allem auch die Leistungen von Ehren-
schützenmeister Rudolf Schiekofer, dem man ebenfalls 
zu großem Dank verpflichtet sei. „Donaumöwe gehört 
zu den wenigen Schützenvereinen, die von zwei Frau-
en geleitet werden“, lobte Brücklmeier und hoffte, dass 
dies noch einige Jahre so bleibe. „Es ist ein Festtag für 
ganz Barbing, wenn  bei herrlichem Sonnenschein, an-
geführt von der Jugendblaskapelle, unser Jubelverein be-
gleitet wird von den Orts-, Schützen- und Sektionsver-
einen, um in einem festlichen Gottesdienst die Freude 
zum Ausdruck zu bringen, dass diese Gemeinschaft so 
viel innere Energie aufgebracht hat, dass sie nach 50 
Jahren so lebendig ist wie eh und je“, freute sich Bür-
germeister Albert Höchstetter in seinen Grußworten. Zu 
den Gratulanten zählten auch Gauschützenmeister Man-
fred Wimber, Albert Schweiger, Schützenmeister der 
Sektion Burg Haidau sowie Schützenmeister Josef Do-
blinger von Gemütlichkeit Sarching und wie es sich für 
Geburtstagsgäste gehört hatten sie Geschenke für den 
Jubelverein mitgebracht. Neben der Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder konnten im Rahmen der Jubiläumsfeier 
auch die Sieger des Jubiläums- und Prominentenschie-
ßens sowie die Sieger der Dorf- und Gemeindemeister-
schaft, ausgezeichnet werden (siehe gesonderter Be-
richt), ehe „DJ Egon“ zum gemütlichen Teil überleitete. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski
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Frauenbund Sarching 
auf Ausflugstour in Oberbayern

Pünktlich um 6.00 Uhr früh starteten wir mit dem Bus 
der Fa. Piendl zu unserem Tagesausflug in den schö-
nen Chiemgau. Nach einer 3-stündigen Fahrt er-
reichten wir unser Ziel: Bad Adelholzen. Herrlicher 
Sonnenschein begrüßte uns. Bei einer 1 ½ stündi-
gen Führung konnte man modernste Anlagen be-
staunen. Der Geschmack des Heilwassers durch-
zog angenehm die Räume. Anhand eines Filmes 
wurde die Entstehungsgeschichte Adelholzens ge-
zeigt. Am 25. April 1907 zogen 9 Schwestern aus 
München in das marode Gebäude in Bad Adelhol-
zen ein. Sie waren so begeistert von der herrlichen 
Gegend, mit dem einzigartigen Alpenpanorama. 

Eingerahmt von den Hausbergen Hochfellen. Nach 
dem 2. Weltkrieg kam die Primusquelle Mineral-
wasser-Limonaden-Schorlen dazu. Bis heute führt 
die Ordensgemeinschaft das Unternehmen. Es gel-
ten besondere Maßstäbe, im Umgang mit der Natur 
ebenso wie mit den Mitarbeitern. Nach einigen Kost-
proben und Einkaufsmöglichkeiten ging es weiter zur 
Wallfahrtskirche Maria Eck. Nach einem üppigen 
Mittagessen stand die Führung in der Wallfahrtskir-
che auf dem Programm. Nach einem gemeinsam ge-
sungenen Lied und Gebete mit abschließendem Se-
gen des Paters fuhren wir weiter nach Ruhpolding 
zur Windbeutelgräfin. Die großen kalorienhaltigen 
Windbeutel schmeckten köstlich zum Haferl Kaffee. 
Anschließend bummelten wir noch ausgiebig in dem 
liebenswerten Kurort Ruhpolding, das auch das Leis-
tungszentrum der deutschen Biathleten ist. Ein herrli-
cher, erlebnisreicher Tag ging zu Ende.

OGV Sarching
Am Sonntag, den 22. Mai 2011 machten sich die 
Wanderfreunde des OGV Sarching, bei fast schon 
sommerlichen Temperaturen, auf den Weg zum “Ko-
reawirt”. Los gings vom Waldparkplatz Unterlich-
tenwald aus, immer am Otterbach entlang. Die Kin-
der und auch einige Erwachsene konnten natürlich 
nicht widerstehen und sprangen im Bachbett von 

Stein zu Stein. War doch das warme Wetter gera-
dezu ideal dafür. Nach etwa einer Stunde erreich-
ten wir den “Koreawirt”. Sie hatten uns freundli-
cherweise die besten Plätze im Schatten reserviert. 

Nach etlichen Radlern, frittierten Forellen, Wurst-
salat und Eis für die Kinder traten wir wieder den 
Heimweg an. Als dann doch noch einer bis zum 
Hals im Otterbach unterging, war der Ausflug per-
fekt und wir freuen uns schon aufs nächste Jahr. 
Bericht und Foto: Petra Brei, Schriftführer OGV

Der OGV Sarching auf Rosentour 
Ein mit Gartlern vollbesetzter Reisebus startete am 
Pfingststamstag am Haus der Vereine in Richtung Töl-
zer Rosentage. Seinen ersten Höhepunkt hatte der 
Tagesausflug als die junge Vorstandschaft auf einem 
Rastplatz als Überraschung für alle Mitfahrer Rosen-
sekt und Rosenlimonade ausschenkte. Die Getränke 
waren als Einstimmung auf die Rosenausstellung ge-
dacht und wurden dafür extra von Frau Sabine Bäuml 
aus Bad Tölz bestellt. Sichtlich heiter setzten die Gar-
tenfreunde ihre Reise fort. Als nächstes erklärte der 
Spiritual des Klosters Reutberg in der Klosterkirche 
die Entstehung von Kirche, Kloster und Brauerei. 

Nach einem gemeinsamen “Maria breit den Man-
tel aus”, speisten die OGV´ler im Klosterbräustüberl 
ausgezeichnet und reichlich. Nach kurzer Fahrt war 
endlich das eigentliche Ziel, die Tölzer Rosentage, 
erreicht. Beim Schlendern durch die Anlage konn-
te man eine unglaubliche Auswahl an Rosen, Stau-
den und passenden Accessoires bewundern. Eifrig 
wurde verglichen, an den Rosenblüten geschnuppert 
und anschließend die Schätze sorgsam im Bus ver-
staut. Zum Ausklang kehrten die Sarchinger OGV´ler 
noch beim Neuwirt in Garching ein. Alle waren 
sich einig, das war ein wirklich gelungener Ausflug. 
Bericht und Foto: Petra Brei, Schriftführer OGV

Schützenverein 
Gemütlichkeit Sarching e.V.

Unsere Mannschaft gewann die diesjährige Dorf-
meisterschaft der Stockschützen des SV mit den 
Schützen: Josef Doblinger, Robert Murr, Heinz Sem-
melmann und Helmut Raith. Von acht teilnehmenden 
Mannschaften wurde sie in der Finalrunde souverän 
mit 6 : 0 Punkten Erster vor Jännerwein und Feuer-
wehr I.

Am Sonntag, dem 3.Juli 2011 findet unser diesjäh-
riges Sommerfest in der Geserhalle statt. Hierzu la-
den wir alle recht herzlich ein mit uns an diesem Tag 
zu feiern. Als Programm haben wir festgelegt: 10.30 
Uhr Gottesdienst für verstorbene Mitglieder, 11.30 
Uhr Begrüßung durch 1.Schützenmeister Josef Doblin-
ger, Grußwort Bürgermeister Höchstetter - Grußwort 
1. Gauschützenmeister Manfred Wimber, 12.00 
Uhr Mittagessen, 14.00 Uhr  Ehrungen der Funkti-
onäre - Ehrungen langjähriger Mitglieder. Attrakti-
on:  Schießen mit Lichtgewehr (Lasergewehr) für Jung 
und Alt, 16.00 Uhr Preisverteilung Lasergewehr. Bit-
te unterstützen Sie mit Ihrem Besuch unseren Verein. 
An der diesjährigen Vatertagswanderung beteilig-
ten sich 18 Mann. Der Tag begann mit einem Weiß-
wurstessen beim Geserwirt. Dann erfolgte der Ab-
marsch nach Friesheim, wo die Feuerwehr Sarching 
anlässlich einer Übung alle Wanderer mit dem Boot 
nach Frengkofen übersetzte. Weiter ging es nach 
Wiesent zum Mittagsessen ins Gasthaus Schelle-

rer. Der Weitermarsch führte über Wörth nach Hof-
dorf zum Plammingerwirt. Dort erfolgte die Abho-
lung von den Frauen per PKW. Der Tag klang mit 
einer Brotzeit beim Geserwirt in Sarching aus. 
Bericht: Heinz Semmelmann

Ausflug der Feuerwehr Friesheim 
ins Kloster Weltenburg

Die alljährlichen Ausflüge der Feuerwehr Friesheim 
erfreuen sich immer großer Beliebtheit. Dabei hielt 
man sich diesmal an das Thema „Warum in die Fer-
ne schweifen, wenn das Gute liegt so nah“. Die Mit-
glieder starteten mit dem Bus in Friesheim und lie-
ßen sich ins Kloster Weltenburg kutschieren. Nach 
einer eindrucksvollen Kirchenführung durch die 
Klosterkirche sowie einem interessanten Film über 
die Benediktinerabtei Weltenburg durften sich 
die Ausflügler hautnah in der Klosterbrauerei um-
schauen, die um 1050 das erste Mal erwähnt wur-
de und als älteste der Welt gilt. Bei einer Bierpro-
be konnten sich Friesheimer Feuerwehrler selbst von 
dem schmackhaften Hopfenblütentee überzeugen. 

Im schattigen Biergarten der Klosterschänke ließ 
man sich mit den herzhaften Schmankerln ver-
wöhnen. Ein Teil der Gruppe entschloss sich kur-
zerhand die Rückfahrt bis Kelheim mit einem 
Donauschiff anzutreten und wurde mit einem be-
merkenswerten Ausblick auf den Donaudurchbruch 
und einer beeindruckenden Kulisse belohnt. Sie 
hatten anschließend im Bus, der die Ausflügler zu-
rück nach Friesheim brachte einiges zu erzählen. 
Bericht und Foto: Christine Kroschinski
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Hochbeet im Kindergarten bepfl anzt
Bereits im vergangenen Jahr war es für Barbings Ede-
ka-Kaufmann Rainer Lattus eine Ehrensache den Kin-
dern der Regenbogen Gruppe, die im Haus der Kul-
tur ausgelagert ist, zu einem Hochbeet zu verhelfen. 
Und weil es Rainer Lattus wichtig war, dass auch im 
Garten des generalsanierten Kindergartens St. Mar-
tin so ein tolles Hochbeet steht, fl oss eine Spende aus 
der Tasche des Kaufmanns in die Edeka-Stiftung, da-
mit auch die übrigen drei Gruppen des Kindergar-
tens zukünftig ihr Gemüse in einem Hochbeet selbst 
ziehen und ernten können. Bestens ausgestattet mit 
Gartenschürze, Pfl anzwerkzeug und Gießkannen 
konnten es die Kleinen kaum erwarten und stehen 
dicht gedrängt mit Ulrike und Katalin um das Hoch-
beet. Die beiden hatten Gemüsesetzlinge von Salat 
über Karotten, Radieschen und Kohlrabi mitgebracht. 

„Die Kinder wollen schnell Erfolge sehen, wie ihr Ge-
müse gedeiht und wächst“, verraten die beiden. „Fri-
sches Obst und Gemüse sind für eine ausgewogene 
Ernährung unerlässlich“ hob Rainer Lattus die Akti-
on hervor. Vor allem fördere und präge es das Be-
wusstsein für gesunde Lebensmittel und verdeutliche 
den Kindern zudem auf spielerische Art, wie viel Pfl e-
ge Gemüsepfl anzen benötigen, bis sie reif und ess-
bar seien. „Und die Kinder lernen, dass frisches Ge-
müse auch sehr lecker schmecken kann“, beschreibt 
der Unternehmer einen weiteren Vorteil der Initiati-
ve. Kindergartenleiterin Edith Wellner und die Erzie-
herinnen Christa Lutz und Maria Sulzer freuten sich 
nicht nur über das zusätzliche Hochbeet, sondern 
auch, dass die Edeka-Stiftung für mehrere Jahre die 

Bepfl anzung übernimmt. Als Dankeschön sangen die 
Kinder für den netten „Patenonkel“ und seine netten 
Helferinnen ein Lied und überreichten zusammen mit 
den Erzieherinnen kleine Geschenke als Dankeschön.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Bauernhoftage
des Kindergartens Sarching

Vom 07. Juni bis einschl. 09. Juni waren die drei 
Gruppen des Bruder-Klaus-Kinderdartens am Hof von 
Familie Gröschl Karl, Sarching zu Besuch. Die Kinder 
konnten sehr viel über die verschiedenen Getreidesor-
ten, Kartoffeln und andere Lebensmittel erfahren. Lu-
zia und Karl Gröschl erklärten sehr anschaulich und 
mit vielerlei Materialien verschiedene Vorgänge, wie 
z. B. das Mehl mahlen und Popcorn machen. Als Stär-
kung gab es Pommes und gesundes Mineralwasser. 
Eine weitere lehrreiche Aktion zur Sinneserfahrung 
waren die Fühlboxen, welche mit unterschiedlichen 
Sachen gefüllt waren und blind benannt werden muss-
ten. Auch Basteltische zum Gestalten von Getreideme-
daillen wurden den Kindern zur Verfügung gestellt.

Besondere Aufmerksamkeit erfuhren die Trak-
toren und Tretbulldogs, sowie der Maisberg, 
auf welchem die Kinder mit großer Freude he-
rumtollten. Zum Abschluss durfte jedes Kind 
eine Tüte, voll mit verschiedensten Lebensmit-
teln und Malutensilien, mit nach Hause nehmen.
Das gesamte Kindergartenteam möchte sich herzlich 
bei Fam. Gröschl und ihren fl eißigen Helferinnen, Frau 
Amann, Frau Steinacker und Frau Heitzer, für die liebe-
volle Gestaltung des ereignisreichen Tages bedanken.
Text: Petra Neumeier, Bild: Fam. Gröschl

Faschingsfreunde Friesheim
gründen Jugendtanzgruppe

 Die Faschingsfreunde Friesheim gründen zur neuen 
Session eine Jugendtanzgruppe. „Wir freuen uns über 
jedes Kind, dass mittanzen will. Ihr solltet zwischen 6 
und 17 Jahre alt sein und Spaß am Tanzen haben,“ 
sagt Elisabeth Beck, Vorsitzende der Faschingsfreunde. 
Für alle, die sich bereits angemeldet haben, fi ndet am 
Mittwoch, 06.07.2011 um 18.00 Uhr eine Informati-
onsveranstaltung im Haus der Vereine Friesheim statt. 
Wer noch mitmachen will, ist natürlich auch zur Infover-
anstaltung herzlich eingeladen. Für die Showtanzgrup-
pe der Faschingsfreunde ist am 03.07. um 18.00 Uhr 
im Haus der Vereine Trainingsbeginn. Kurzentschlosse-
ne, die bei der Showgruppe mittanzen möchten, sind 
natürlich eingeladen vorbeizukommen. Weitere Infor-
mationen erhaltet ihr unter www.faschingsfreunde-fries-
heim.de

Fischerfest in Friesheim -
Riesen Andrang 

Das inzwischen traditionelle Fischerfest in Friesheim, 
das seit 1985 stattfi ndet, war auch in diesem Jahr 
wieder ein großes Ereignis und hat die Besucher aus 
Nah und Fern in Scharen nach Friesheim gelockt. Pe-
trus, der Schutzpatron der Fischer und im Volksglau-
ben auch fürs Wetter zuständig,  hat es mit den Pet-
rijüngern aus Friesheim und seinen Gästen besonders 
gut gemeint. Vorstand Karl Baumann und seine groß-
artige Helfer-Crew freuten sich, dass sich auch in die-
sem Jahr die vielen Besucher die Fischspezialitäten 
aus den heimischen Gewässern nicht entgehen ließen.

Nicht nur viele Friesheimer, sondern auch Gäste aus 
Nah und Fern ließen sich die leckeren frittierten Forel-
len und Zanderfi lets redlich schmecken. Reißenden Ab-
satz fanden auch wieder die Fischpfl anzerln, die von 
Karl Baumann und Josef Süß zubereitet wurden, aber 
auch die „Nicht-Fischesser“ kamen bei Bratwürstel und 
Steaks voll und Ganz auf ihre Kosten. Von dem groß-
artigen Team, das selbst beim größten Ansturm zur Mit-
tagszeit die Ruhe bewahrte, zeigten sich die Besucher 
von dem Fest und dem großen Zuspruch beeindruckt. 
Selbst die Jungfi scher waren mit großer Begeisterung 
dabei um zu helfen. Fleissig wie die Bienen halfen sie 

bei der Essensausgabe und räumten Tische ab. Vor-
stand Karl Baumann freute sich, nicht nur viele Gemein-
deräte und stellvertretenden Bürgermeister Hans Thiel 
sowie auch Pfarrer Dr. Roland Batz aufs herzlichste 
begrüßen zu dürfen, sondern auch zahlreiche Abord-
nungen der Fischervereine der Nachbargemeinden.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski

Stefanie Baumann Fischerkönigin
Zu seinem traditionellen Hegefi schen am Vatertag 
lud der Fischerverein Friesheim seine Mitglieder ein, 
nicht nur um dem schönen Hobby zu frönen, sondern 
auch um seine Könige zu ermitteln. Erst zum zweiten 
Mal in der Vereinsgeschichte erhielt eine Frau die Kö-
nigswürde. Bisher gelang es nur Sabine Süß im Jahr 
1995, sich als Frau den Titel zu sichern. Nun mach-
te es ihr Stefanie Baumann nach und ließ die Män-
ner staunen. Steffi  Baumann lieferte den besten Be-
weis, dass Angeln nicht mehr ausschließlich eine 
reine Männerdomäne ist, auch wenn die Anzahl 
der männlichen Mitglieder immer noch überwiegt.

Bleibt man ansonsten beim Angeln gerne allein, so ha-
ben sich 21 Angler und fünf Jungfi scher das traditio-
nelle Hegefi schen am Gemeindeweiher in Friesheim 
nicht entgehen lassen und am Ende zappelten 25500 
Gramm Fisch am Haken. Mit 5400 Gramm Fangge-
wicht lag Stefanie Baumann vorn und sicherte sich den 
Titel Fischerkönigin. Vizekönig wurde Robert Pangerl 
mit einem Fanggewicht von 5150 Gramm, gefolgt von 
Günther Gerlach mit 2150 Gramm. Auf den weiteren 
Plätzen landeten Günther Barth (1700 Gramm), Os-
kar Schlösser (1400 Gramm), Werner Plentinger und 
Albert Hagen junior, beide mit jeweils 1350 Gramm 
sowie Karl Reichl und Thomas Härtl mit jeweils 1250 
Gramm, Andreas Gagen mit 1100 Gramm und Vor-
stand Karl Baumann mit 1050 Gramm. Jungfi scherkö-
nig wurde Johannes Graml mit 1600 Gramm, gefolgt 
von Tobias Melzl mit 450 Gramm und Florian Pfeiffer 
mit 300 Gramm. Die Spannung war wie immer groß, 
als der Fischfang am Gemeindeweiher akribisch ver-
wogen wurde, ehe man zur Siegerehrung schritt.  Im 
Anschluss ließen sich die Mitglieder die Bratwürstel 
schmecken, die von der Metzgerei Reichl spendiert wur-
den. Vorstand Karl Baumann dankte allen Helfern und 
Sponsoren, wie Metzgerei Reichl und Interfi sch Rogner.
Bericht und Foto: Christine Kroschinski
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Feder- und Daunenbetten
FEDERBETTENREINIGUNG

Öffnungszeiten
 Mo., Mi. & Do. 09.00 - 14.00 Uhr
 Dienstag  16.00 - 20.00 Uhr

Altvaterstr. 7 · 93073 Neutraubling
Telefon (0 94 01) 77 45

Betten

TLOTZECK

Tel: 0 94 01 / 52 84 85 • glastechnik-moeck@t-online.de
Fax: 0 94 01 / 52 84 86 • Traunreuter Str. 15 • Neutraubling

• Glasreparaturen aller Art
• Energiesparender
 Isolierglas-Austausch

• Glaslösungen für Wohn- und Bürodesign
• KFZ-Windschutzscheiben Soforteinbau
• Kunst- und Bleiverglasung

Auf Wunsch Abrechnung mit Ihrer Versicherung!

Erste Abnahme mit neuem Fahrzeug
 Nachdem das neue Fahrzeug letztes Jahr einge-
weiht wurde, musste sich die FF Auburg zur ersten 
Leistungsprüfung mit ihm stellen. Nach drei wöchi-
ger Übungszeit war es am 04.06.2011 soweit. 

Die Schiedsrichter KBI Haselbeck, KBM Beck und 
KFB Schöberl konnten den zwei angetretenen Grup-
pen eine gute und fehlerfreie Leistung bescheini-
gen. Es konnten die Abzeichen in Bronze (Ramona 
Schütz, Johanna Bäumel und Michael Köck), Gold 
(Matthias Schütz), Gold Blau (Tanja Schütz), Gold 
Grün (Michael Papp) und Gold Rot (Florian Papp, 
Thorsten Papp, Albert Laschinger und Jürgen Dein-
hart) verliehen werden.

Für ihr langjähriges ehrenamtliches Wirken zeich-
neten Landrat Herbert Mirbeth und Vermessungsdi-
rektor Rudolf Reitinger sieben Feldgeschworene aus 
dem Landkreis Regensburg mit einer Urkunde des 
bayerischen Finanzministers aus. Für 50 Jahre Dienst 
als Feldgeschworene wurden Johann Kaiser und Karl 
Pillmayer (beide aus Barbing) geehrt, für 40 Jahre 
Dienst wurde Xaver Rabenhofer aus Bach a. d. Do-
nau ausgezeichnet. Urkunden für 25 Jahre Enga-
gement als Feldgeschworene erhielten Erwin Beck 
(Barbing), Karl Maag (Sinzing), Konrad Waldhier 
(Hemau) und Adolf Buchner (Riekofen). Bei der Feier-
stunde im Landratsamt waren auch die Bürgermeister 
aus den Heimatgemeinden der Geehrten dabei. 
Der Landrat lobte das ehrenamtliche Engagement 
der Feldgeschworenen, die als Vertrauensmänner 
zwischen Grundbesitzern und Vermessungsbehörde 
fungieren. „Ein funktionierendes Grundbuchwesen 
ist wertvoll für die Gemeinschaft“, betonte der Land-
rat und bedankte sich auch beim Vermessungsamt 
für die vorbildliche Arbeit. Rudolf Reitinger hob her-
vor, dass die Dienste der Feldgeschworenen unver-
zichtbar für die Vermessungsbeamten seien, da die-
se oft die Grundstückseigentümer persönlich kennen 
und vor allem als Vermittler sehr wertvoll seien. In 
Stadt und Landkreis Regensburg werden derzeit rund 
200.000 Grundstücke durch das Vermessungsamt 
verwaltet. Bei dieser Arbeit wird das Vermessungs-
amt im Landkreis Regensburg durch rund 200 Feld-
geschworene unterstützt.
Ursprung der Feldgeschworenen
Der Ursprung der Feldgeschworenen liegt im frän-
kisch-allemannischen Raum des 12. und 13. Jahrhun-
derts. Mit fortschreitender Parzellierung des in Kultur 
genommenen Bodens genügten vielfach die in der 
Natur selber vorhandenen Grenzmarken wie bei-
spielsweise Bäume, Wasserläufe, Bodenerhebungen 
nicht mehr. Stattdessen wurden von Menschenhand 
Grenzzeichen in Form von Zäunen, Steinhaufen und 
Hecken errichtet. Die dafür nötige Grenzbeaufsich-
tigung oblag den Feldgeschworenen. Je nach örtli-
cher Gegebenheit wurden dafür in der Regel sieben  
unbescholtene und geachtete Männer betraut (soge-
nanntes „Siebener Geheimnis“). Diese „eingeschwo-
rene“ Gemeinschaft sicherte die Grenzsteine mit ge-
heimen Zeichen, die sie in bestimmter Art und Lage 
unter dem Grenzstein vergruben. Kam es zu Grenz-
streitigkeiten, so konnte bei Verlust oder Veränderung 
dieser individuellen Markierungen auf eine verbote-
ne Grenzmanipulation geschlossen werden.
Heutiger Aufgabenbereich
Früher wie heute zählt die Verschwiegenheit mit zu 
den wichtigsten Pflichten eines Feldgeschworenen. 
Zum heutigen Aufgabenbereich gehört die Mitwir-

kung bei der sogenannten Abmarkung von Grund-
stücken durch das Vermessungsamt. Dabei vermit-
teln Feldgeschworene auch bei Konflikten zwischen 
Bürgern und Verwaltung. Auch in der Zeit der mo-
dernen Vermessungstechnik nehmen die Feldge-
schworenen selbständig Abmarkungshandlungen 
vor, wie beispielsweise Grenzsteine höher und tie-
fer setzen, beschädigte Grenzsteine auswechseln 
oder sichern und entfernen von Grenzzeichen. 

Die Tätigkeit des Feldgeschworenen ist ein kommu-
nales Ehrenamt. Ihm wird die Wahrnehmung eines 
öffentlichen Aufgabenbereiches übertragen. Feldge-
schworene werden auf Lebenszeit gewählt und sind 
zur gewissenhaften und unparteiischen Ausübung ih-
rer Tätigkeit verpflichtet. Die Mitwirkung angesehener 
Gemeindebürger bei der Sicherung der Grundstück-
grenzen stellt auch heute noch ein Stück lebendiger 
bürgernaher Verwaltung dar.

Landrat ehrte Feldgeschworene für 25, 40 und 50 Jahre Dienst - 
Ältestes Ehrenamt der kommunalen Selbstverwaltung

Freundschafts-Fischen in Illkofen
Anlässlich des traditionellen Freundschaft-Fischens 
in Illkofen überreichte der Anglerclub Donaufischer 
e.V. aus Bad Gögging, vertreten durch den Jugend-
leiter R. Eder der Gemeinde Barbing eine Spende 
in Höhe von 700.- Euro für wohltätige Zwecke. 

Verwaltungsleiter T. Geser nahm diese großzügige 
Spende entgegen und bedankte sich im Namen der 
Gemeinde Barbing vielmals bei dem Verein.
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· Dachgeschossausbauten
· leichte Trennwandsysteme
· abgehängte Decken
· Komplett- oder Teilsanierung
 von Wohnungen
· Wärme-, Schall- und Brandschutz

Weidweg 14
93092 Barbing

Tel: 09401-910 320
Fax: 09401-910 321

mobil: 0160 960 36 707
www.team-trockenbau.de

Altacher Straße 12 · 93092 Barbing/Illkofen

Tel. (0 94 81) 4 69 · Fax (0 94 81) 4 49
E-mail: griesbeck.h@t-online.de

Wir bieten Ihnen:


